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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
herzlich  willkommen  zu  unserer  März/April­Ausgabe.  Gleich  drei 
Artikel­Serien werden darin fortgesetzt: Die Geschichte der Gruppe 
Souly, erzählt von Gründer Gert Alsleben, geht mit dem vierten Teil 
auf Seite 5 zu Ende. Weiter fortgesetzt werden soll unsere Serie über 
Solidarische  Landwirtschaft  im  Landkreis  Verden  –  im  dritten Teil 
stellen wir diesmal ab Seite 6 die SoLaWi auf Hof Imhorst in Riede­
Felde vor. Etwas unregelmäßig erscheint unsere Rubrik „Kennst du 
eigentlich…?“, in der besondere Persönlichkeiten aus unserer Region 
zu ihrem Leben befragt werden. Passend zum Frauentag am 8. März 
haben wir diesmal die ehemalige Politikerin und niedersächsische 
Frauenministerin Christina Bührmann aus Etelsen interviewt (siehe 
Seite  9). Aber  auch  darüber  hinaus  gibt  es  viel  Interessantes  zu 
berichten in dieser Ausgabe. 

Viel Spaß beim Stöbern!
 

Eure Överblick-Redaktion
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FÖJ beim Överblick
Ab sofort könnt ihr euch wieder für das Freiwillige Ökologische Jahr 
(FÖJ) in der Överblick­Redaktion bewerben, das am 1.9. bzw. am 1.8. 
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Klein ‐
anzeigen

Private Kleinanzeigen sind 
kostenlos.  Kommerzielle  Klein­
anzeigen  kosten  1,­  €  pro  Zeile 
(Mindestbestellwert  10,­  €).  Ein­
fach  den  Text  aufschreiben  und 
senden  an  oeverblick@verden­in­
fo.de  oder  Överblick,  Eißeler  Fin­
kenburg 1, 27321 Thedinghausen.

BBiieettee
Für  hochsensible  Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie,  Tel.  04264  / 
836769, www.wiebkewolle.de

WWoohhnneenn//RRääuummee
Suche  3­Zimmer­Wohnung  in 
Verden  (Aller),  Kirchlinteln  oder 
näherer Umgebung. Gerne länd­
lich, gerne auch Haus­ oder Hof­
gemeinschaft,  mit  der  Option 
sich  einbringen  zu  können. 
Warmmiete bis 750 €. Bitte alles 
anbieten. Tel. 04286 / 397

KKuurrzziinnffooss
Das  Kultur­  und  Begegnungs­
zentrum „Welcome Thedinghau­
sen“  lädt  jeden Montag von 16 
bis  18  Uhr  zu  einem  offenen 
Nachmittag in die Bürgerstraße 
23 ein. Bei Kaffee, Tee, Saft und 
Keksen  gibt  es  die  Möglichkeit 
gemeinsam zu spielen, zu klönen 
und neue Leute kennen zu  ler­
nen. Ab  17:17  Uhr  wird  außer­
dem  für  große  und  kleine 
Besucherinnen und Besucher 17 
Minuten lang vorgelesen. Neben 
dem  großen  Treffraum,  wo  der 
offene  Nachmittag  stattfindet, 
gibt  es  im Begegnungszentrum 
auch noch einen kleineren Grup­
penraum,  eine  Küche  und  ein 
Büro,  die  von  verschiedenen 
Nutzungsgruppen  und AGs  ge­
nutzt werden. Außerdem hat der 
Kulturverein Thedinghausen hier 
ein Büchertauschregal eingerich­
tet  und  es  gibt  eine  von  der 
Landjugend  Morsum  gebaute 
mobile  Puppenbühne,  die  von 
Vereinen, Schulen oder anderen 
Organisationen ausgeliehen wer­
den  kann.  Der  Terminplan  und 
die verschiedenen Angebote des 
Begegnungszentrums sind im In­
ternet  unter  www.welcome­the­
dinghausen.de zu finden. 

Vogel des Jahres 
Der Kiebitz wird zum zweiten Mal mit deutlicher Mehrheit gewählt

Auch  in  diesem  Jahr  gab  es 
wieder eine Wahl zum Vogel des 
Jahres. Der Kiebitz (Vanellus Va­
nellus) konnte von den 120.000 
Wählerinnen  und Wählern  27,8 
% der Stimmen  für  sich  gewin­
nen und ist damit der eindeutige 
Sieger.
Ins Auge sticht der taubengro­

ße  Vogel  vor  allem  durch  die 
schillernden Farbtöne in seinem 
schwarz­weißen Gefieder, seine 
volle  Federhaube  und  die  auf­
wendigen  Balzflüge,  die  als 
„Gaukeln“  bezeichnet  werden. 
Hierbei führt er gekonnte akroba­
tische Flugmanöver durch.
Der Kiebitz hatte bereits 1996 

schon einmal in Deutschland den 
Titel  erhalten  und  war  darüber 
hinaus auch Erstplatzierter in sie­
ben anderen Ländern. Doch was 
steckt eigentlich hinter diesem im­
mer wiederkehrenden Ruhm? Die 
fünf Vögel, die der Öffentlichkeit 
zur  Auswahl  gestellt  werden, 
sucht im Vorfeld ein Fachgremium 
des  NABU  aus.  Das Hauptaus­
wahlkriterium  ist,  dass  die  Art 
stark  bedroht  ist.  Das  Ziel  des 
Wettbewerbes ist es, auf die Vö­
gel aufmerksam zu machen, um 
so  effektivere  Maßnahmen  zu 
ihrem Schutz  erreichen  zu  kön­
nen. 

Der Kiebitz als bedrohte Art

Die Zeiten, in denen Kiebitzei­
er  als  beliebte  Delikatesse  ge­
sammelt  und  verspeist wurden, 
sind lange vorbei; mittlerweile ist 
es  ganz  verboten.  Zwischen 
1980 und 2016  ist der Bestand 
der Kiebitze  in Deutschland um 
93 % zurückgegangen. Seit 2015 
steht der Kiebitz offiziell auf der 
Liste  der  bedrohten Tiere.  Laut 
einer Schätzung des NABU gibt 
es  nur  noch  42.000  bis  67.000 
Brutpaare in Deutschland. Auch 
im  Landkreis  Verden  werden 
wohl keine großen Kiebitzkoloni­
en  mehr  entstehen,  vermutet 
Hans­Joachim  Winter  von  der 
Ornithologischen Arbeitsgemein­
schaft  des  NABU  Kreisverban­
des  Verden.  Ob  sich  der 
Kiebitzbestand wenigstens etwas 
erholen kann, sei schwer zu sa­
gen  und  werde  sich  in  den 
nächsten  Jahren  entscheiden. 

Grund für das Verschwinden der 
Art sei hauptsächlich der Rück­
gang  ihres  natürlichen  Lebens­
raums, erklärt der Vogelkundler. 
Der Kiebitz  ist ein Bodenbrüter, 
der bevorzugt auf Mooren oder 
Feuchtwiesen mit flachem, insek­
tenreichem  Bewuchs  lebt.  Die 
Menschen  haben  viele  dieser 
Gebiete  trockengelegt.  Heute 
brüten die Vögel deshalb oft auf 
Äckern  und  intensiv  gedüngten 
Wiesen. Dabei eignen sich diese 
Gebiete  in  der  Regel  aufgrund 
der  frühen  Mahd,  der  schnell 
hochwachsenden Kulturpflanzen 
und der unbeabsichtigten Zerstö­
rung der Nester durch die Arbeit 
der Menschen nicht als Lebens­
raum.  Dadurch,  dass  Kolonien 
heute aus viel weniger Exempla­
ren bestehen als in der Vergan­
genheit,  sind  sie  auch 
wehrlosere Beute für ihre natürli­
chen  Fressfeinde  wie  Füchse 
oder Krähen.
Im  Landkreis  Verden  sei  der 

Kiebitz eher im Nordkreis zu se­
hen, erzählt der Ornithologe.
Das  läge u.a. daran, dass es 

zum Beispiel in Fischerhude Na­
turschützerinnen  und  Natur­
schützer  gibt,  die  die  Flächen 
pflegen, in denen sich der Kiebitz 
wohlfühlt. Auch deutschlandweit 
ist er im Norden verbreiteter als 
im Süden. 

Hilfe für den Kiebitz

Die erfolgreichste Hilfe für den 
Kiebitz besteht darin  seine na­
türlichen Lebensräume zu erhal­
ten  oder  wiederherzustellen, 
z.B.  durch  die  Wiedervernäs­
sung  von  Feuchtwiesen.  Aber 
auch  Landwirtinnen  und  Land­
wirte können durch sogenannte 
„Kiebitzinseln“ einen Beitrag zu 
dessen Schutz leisten.

„Kiebitzinseln“

bieten Schutz

Eine „Kiebitzinsel“ sei eine vor­
übergehend brachgelegte feuch­
te Ackerfläche  von  mindestens 
einem halben Hektar, auf der die 
Kiebitze  ungestört  brüten  kön­
nen,  erklärt  Winter.  Die  Inseln 
bieten nicht nur ein Zuhause für 
die Kiebitze – auch andere be­
drohte Vogelarten wie die Feld­
lerche oder das Braunkehlchen 
lassen sich dort nieder. Eine wei­
tere  Möglichkeit,  einer  Kiebitz­
Familie das Leben zu retten, be­
stehe darin, die Nester auf dem 
Feld  ausfindig  zu  machen,  sie 
mit einem Elektrozaun einzuzäu­
nen  und  zu  umfahren.  Für  die 
unter  Schutz  gestellte  Fläche 
wird mittlerweile auch eine Ent­
schädigung gezahlt.
Um die Gelege in den Feldern 

zu  sichten,  wird  auch  auf  Zu­
sammenarbeit mit  der  Jagdge­
meinschaft gesetzt, die bei der 
Rehkitzrettung mit darauf achtet.

Brutpaare melden

Ab Mitte März verhalten sich 
die Kiebitze brutverdächtig, so­
dass es möglich sei, Brutpaare 
zu dokumentieren, erklärt Win­
ter. Eine große Hilfe für die Orni­
thologen  ist  die  Meldung  von 
gesichteten  brutverdächtigen 
Kiebitzen  auf  Ornitho.de.  Mit 
diesen  Informationen  können 
Maßnahmen  zum  Schutz  der 
Kiebitze  durchgeführt  werden. 
Eine weitere Hilfe bestehe darin, 
Hunde nicht auf Wiesen frei lau­
fen zu lassen, wo sichtlich junge 
Vögel leben. 
„Ziel der Verdener Ornitholo­

gen  ist,  restliche  Brutbestände 
zu schützen und zu vergrößern. 
Über die Ergebnisse werden wir 
berichten!“, so Winter. (ee)

Foto: Hans­Joachim Winter

Der Kiebitz ist auch im Flug gut an 
seinem  schwarz­weißen  Gefieder 
zu erkennen.

Natur | Vogelkunde
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Souly – eine Bandgeschichte
 

Teil 4: Hilton wird Bandmitglied ­ erzählt von Gert Alsleben

Die Band kann es selbst kaum 
glauben, aber Souly feiert in die­
sem Jahr zwanzigstes Jubiläum: 
Eine  CD,  mittlerweile  über  50 
YouTube­Videos, unzählige Kon­
zerte im ganzen norddeutschen 
Raum, die Zusammenarbeit von 
erfahrenen Musikerprofis und be­
gabten  Nachwuchstalenten  –­­­ 
all  das gehört  zum Markenkern 
von Souly. Am 27. April wird die 
Gruppe  ihr  neues Programm  in 
einem Jubilee­Konzert im Kasch 
in Achim präsentieren. Und zum 
Abschluss unserer kleinen Serie 
über  die  Geschichte  der  Band 
erzählt  Gründer  Gert  Alsleben 
über  die  Zusammenarbeit  mit 
dem  brasilianischen  Gitarristen 
Hilton Luiz Gonzales:
„Dass auch der brasilianische 

Gitarrist, Komponist und Sänger 
Hilton Luiz Gonzales seit einigen 
Jahren  festes  Mitglied  unserer 
Band ist, verdanken wir im Grun­
de seiner Frau Raquel. Und das 
kam so: Raquel und ich kennen 
uns  schon  aus  dem  Poco­Pro­
jekt. Das war eine Band und ein 
Chor. Sie war dort Sängerin, ich 
habe den Chor geleitet und Kla­
vier gespielt, und wir sind damals 
gute Freunde geworden. Aus der 
Poco­Band  wurde  dann  Souly. 
Raquel hat Hilton geheiratet, und 
sie  hatte  die  Idee,  uns  irgend­
wann  miteinander  bekannt  zu 
machen. Die Gelegenheit ergab 
sich,  als  ich  bei  einer Ausstel­
lungseröffnung  Klavier  gespielt 
habe. Raquel  und Hilton waren 
als Gäste da, Hilton hatte seine 
Gitarre  dabei  und  hat mich  ge­
fragt, ob wir ein paar Stücke ge­
meinsam improvisieren könnten. 
Ich hatte schon viel von seinen 

Fähigkeiten gehört, hab mich ge­
freut und sofort zugestimmt. Wir 
haben dann eine Reihe von Car­
los  Jobims  Latin­Klassikern  ge­
spielt.  Vom  ersten  Moment  an 
war ich begeistert von seiner Art, 
Bossa  auf  der  Gitarre  zum 
Schwingen  zu  bringen.  Nach 
dem kleinen Improvisations­Kon­
zert haben wir vereinbart in Kon­
takt  zu  bleiben.  Souly  hatte 
damals allerdings gar keine La­
tin­Nummern im Programm, des­
halb hat es gedauert, bis sich die 
nächste Möglichkeit für eine Zu­
sammenarbeit ergab. 

Einladung zur Probe

Aber  dann  gab  es  doch  den 
nächsten glücklichen Zufall: Wir 
hatten  in  der  Band  gerade  be­
schlossen,  unser Repertoire  zu 
erweitern  und  einen  größeren 
Latin­Teil  in  unsere Programme 
einzubauen  –  natürlich  fiel  mir 
Hilton sofort wieder ein, und ich 

habe vorgeschlagen ihn einzula­
den. Die Band fand die Idee gut 
– wir  alle wussten,  dass  es  für 
die  Latin­Rhythmen  ein  großer 
Vorteil  ist,  wenn  zumindest  ein 
Musiker dabei ist, der mit dieser 
Musik aufgewachsen ist. 
Gleich  am  Tag  darauf,  noch 

bevor ich anrufen konnte, traf ich 
Hilton und Raquel zufällig in Ver­
den. Ich bin dann sofort auf sie 
zugeschossen und hab gefragt, 
ob  Hilton  vorbeikommen  kann. 
Und wieder spielte Raquel eine 
wichtige  Rolle:  Hilton  hatte  da­
mals gerade viel Stress und woll­
te  eigentlich  eine  längere 
Musik­Pause machen. Aber be­
vor Hilton mir das sagen konnte, 
schaltete sie sich ein und sagte: 
„Ja, Hilton freut sich, lass uns ei­
nen Termin machen.“ Den Termin 
haben wir gemacht, und seit die­
sem Tag arbeiten wir zusammen. 
Schon  diese  allererste  gemein­
same Probe  in unserem Studio 

Foto: Souly

Maria Bothen (voc.), Gert (piano) und Hilton (guitar) treten aktuell auch 
häufig als Trio auf.

hat so viel Spaß gemacht, dass 
wir sehr schnell gemerkt haben: 
Das passt so gut, da müssen wir 
was draus machen. Seitdem sind 
Hilton und Raquel bei jeder Pro­
be  dabei,  bei  jedem  Konzert, 
auch  bei  kleineren  Gigs,  und 
auch bei jeder Aufnahme.

Gefühl wie Bossa 

klingen muss

Bei Latin­Nummern richten wir 
uns  alle  nach  Hiltons  Timing. 
Gute brasilianische Musiker wie 
er haben ein so selbstverständ­
liches Gefühl  dafür, wie Bossa 
klingen  muss,  dass  wir  davon 
enorm profitieren und auch  im­
mer wieder lernen können. Aber 
natürlich  spielt  er  nicht  nur  die 
Latin­Nummern,  sondern  das 
gesamte  Repertoire.  Seine Art 
akustische  Gitarre  zu  spielen 
fügt  sich  perfekt  in  den Sound 
der Band ein. Da er außerdem 
ein guter Sänger ist, erweitert er 
auch  damit  unsere Möglichkei­
ten.  Im neuen Programm singt 
er  einige  Stücke  im  Duett  mit 
unserer Solistin Maria Bothen. 
Und last but not least schreibt 

er ungewöhnlich schöne Songs: 
Wir haben aktuell ein Stück von 
ihm  im  Programm,  das  er  für 
seinen  Sohn  Gabriel  geschrie­
ben hat, und wir freuen uns je­
des  Mal,  wenn  wir  es  spielen 
können. Raquel wiederum sind 
wir  nicht  nur  dankbar  dafür, 
dass sie den Kontakt hergestellt 
hat, sondern auch dass sie uns 
bei allen Proben unterstützt und 
mit ihrer positiven Ausstrahlung 
und  Freund lichkeit  eine  Berei­
cherung  für  jedes  Treffen 
ist.“ (Gert Alsleben) 

Wir sagen Danke!
Gelungene Benefiz­Spenden­Gala für die Fluthilfe: Yared Dibaba begeistert das Publikum

Am  15.  Februar  fand,  organi­
siert durch den Överblick,  in der 
Aula  des Domgymnasiums  eine 
bewegende  Benefiz­Spenden­
Ga l a  zugunsten der Helferinnen 
und  Helfer  der  Flutkatastrophe 
statt. Unter der charmanten Mo­
deration von Tina Härtel und Ya­
red Diababa wurde das Publikum 
durch einen Abend voller Unter­

haltung  geführt.  Der  Ortsbeauf­
tragte des THW Verden, Patrick 
Lo rek,  erzählte  über  die  Hoch­
wassersituation  und  später  es 
gab einen Auftritt von Tina Härtel 
mit der kleinen Dorfkapelle sowie 
von Yared Dibaba selbst. Höhe­
punkt des Abends war die Spen­
densammlung, die motiviert durch 
Yared  Dibaba  eine  erstaunliche 

Summe  von  1.515  €  erbrachte. 
Doch damit nicht genug: Die Ge­
samtspendensumme, einschließ­
lich  der  Einnahmen  aus  dem 
Ticketverkauf, belief sich auf un­
glaubliche 3.120 €, was das Or­
gateam und die Akteure glei cher ­
maßen sprachlos machte – und 
auch wir möchten uns nochmals 
bedanken bei allen Beteiligten.Foto: Arne von Brill

Musikgeschichte | Verden
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Solidarische Landwirtschaft
Artikelserie „SoLaWis im Landkreis Verden“ – Teil 3: Hof Imhorst in Riede

In  der  letzten  Zeit  haben sich  im  Landkreis  Verden 

gleich mehrere Betriebe ge­

gründet,  die  sich nach dem 

Prinzip  der  solidarischen 

Land wirtschaft, kurz SoLaWi, 

organisieren. Bei einer SoLa­

Wi  finanzieren  die  Abneh­

mer*innen nicht das einzelne 

Le bens mittel,  sondern  als 

Mitglieder  mit  einem  fes ten 

Beitrag  gemeinsam  die  ge ­

samte Produktion und teilen 

dann untereinander den Ern ­

teertrag  auf.  Im  dritten  Teil 

unserer  kleinen  Serie  zum 

Thema  stellen  wir  diesmal 

die SoLaWi auf dem Hof Im ­

horst in Riede­Felde vor.

Der Gründer der SoLaWi ist ein 
„alter  Hase“  der  Biobranche  im 
Nordwesten: Martin Clausen hat 
sich bereits in den 1980er­Jahren 
als  Biogärtner  in  Bremen­
Kattenturm  selbstständig  ge ­
macht,  war  1991  einer  der  Mit ­
begründer  des  Biogroßhandels 
Naturkostkontor Bremen und hat 
1992 zusammen mit seiner Frau 
Susanne  den  Gärtnerhof  Sand ­
hau sen  in  Delmenhorst  auf ge ­
baut. 
Mitte 2022 musste der Gärt ner ­

hof  engültig  einem  Stra ßen ­
bauprojekt  weichen,  gegen  das 
sich Martin  und  Susanne  jahre ­
lang vergeblich engagiert hatten. 

Auf der Suche nach einem neuen 
Hof  lernte  er  Dietrich  Lange 
kennen, der den Hof Imhorst ge ­
erbt  hatte,  der  seit  den  1980er­
Jahren nicht mehr bewirtschaftet 
wurde. Gemeinsam gründeten sie 
die  Hof  Imhorst  Stiftung,  in  die 
Dietrich  den  Hof  samt  der  bis 
dahin verpachteten Flächen und 
Martin  die  Entschädigung  für 
seinen alten Hof einbrachte. 

Neuanfang im neuen Team

Während Martin mit 63 Jahren 
im Frühjahr 2022 den Neuanfang 
vorbereitete, beschloss Susanne 
in  Delmenhorst  zu  bleiben. 
Unterstützung  bekam  Martin 
durch ein  junges Biogärtnerpaar 
und  seinen  Sohn  Moritz,  die 
gemeinsam eine GbR gründeten, 
die den Hof und die Flächen von 
der Stiftung pachtete und bewirt ­
schaf tete. 
Die  gemeinnützige  Stiftung 

steht dafür, dass das Land dauer ­
haft biologisch be wirt schaftet wer ­
den  muss  und  nicht  weiterver ­
kauft werden darf. Dies war den 
beiden Stiftern ein Herzens an lie ­
gen  in  Zeiten,  in  denen  immer 
mehr Grund und Boden Groß in ­
ves toren gehört und als Spe ku la ­
tionsobjekt dient. 

Marktstände in Bremen

Von  seinem  ehemaligen  Hof 
brachte Martin zwei Markt stand ­

drei  Kilo  Gemüse,  zwei  Salate, 
zwei Bund Kräuter   und ein Kilo 
Kartoffeln (bzw. die Hälfte davon 
bei einem kleinen Anteil) im Depot 
auf dem Hof oder an einem der 
Marktstände  abholen.  Im  Depot 
steht  das  ganze  Jahr  hindurch 
jeweils  freitagnachmittags  und 
samstagvormittags  eine  bunte 
Vielfalt verschiedener Gemüse zu 
Auswahl bereit. 
Wie sich die Mitglieder daraus 

ihre drei Kilo zusammenstellen, ist 
ihnen dabei  freigestellt.  „Möchte 
jemand  mal  etwas  mehr  als 
seinen Anteil nehmen, wirft man 
etwas  zu sätzliches  Geld  in  die 
Kasse“,  erzählt  Martin  Clausen. 
Der  Ein­  und  Ausstieg  in  die 
SoLaWi ist jederzeit möglich und 
auch ein zweimonatiger Probe an ­
teil wird angeboten.

1 Hektar im Freiland 

und 0,6 Hektar unter Glas

Aktuell  gibt  es  rund  30 
Mitglieder, viele von ihnen aus der 
direkten  Umgebung,  ein  paar 
aber auch, die ihren Anteil an den 
Marktständen in Bremen abholen. 
Der  Wunsch  ist,  diesen  Be ­
triebszweig in Zukunft auf bis zu 
200 Anteile auszuweiten.
Angebaut  wird  das  Gemüse 

auf einer Freilandfläche von der ­
zeit einem Hektar sowie in einem 
riesigen  Glashaus  mit  einer 
Grundfläche von 0,6 ha. Im Glas ­

plätze in Horn­Lehe und Findorff 
sowie  die  Kooperation  mit  dem 
Naturkostkontor  mit,  aber  auch 
die  Überzeugung,  neue  Wege 
beschreiten  zu  wollen.  Als 
Gründe,  die  ihn  dazu  veran ­
lassten,  eine  SoLaWi  auf  dem 
Hof Imhorst aufzubauen, nennt er 
u.a.  die  Hoffnung  „einen  zuver ­
lässigen  und  vertrauens vollen 
Um gang  zwischen  Erzeu ­
ger*innen und Verbraucher*innen 
zu  schaffen,  als  kleiner  Betrieb 
unabhängiger  vom  anonymen 
Markt geschehen zu werden und 
nicht in den Zwang von Wachse 
oder  Weiche  zu  geraten  sowie 
den  Hof  zu  einem  Ort  des  so ­
zialen Miteinanders zu machen“.

Ein Teilbereich des Hofes

ist als SoLaWi organisiert

Dass  der  Hof  nicht  aus ­
schließlich als SoLaWi organisiert 
ist, hat für die Mitglieder durchaus 
Vorteile, da sie dadurch aus einer 
großen Produktvielfalt auswählen 
können.  Gleichzeitig  verwischt 
dadurch  die  SoLaWi­Idee  ein 
wenig, da hier nicht der gesamte 
Betrieb,  sondern  nur  ein  Teil ­
bereich  durch  die  monatlichen 
Beiträge  finanziert  wird.  Aktuell 
kann  zwischen  einem  halben 
Anteil  für  monatlich  60,­  €  und 
einem ganzen Anteil  für  120,­  € 
gewählt  werden.  Dafür  können 
sich  die  Mitglieder  wöchentlich 

Foto: Hof Imhorst

Auf dem 26 Hektar großen Gelände befinden sich mehrere Gebäude, ein riesiges Gewächshaus und ein Regenwasserspeicher für 6.000.000 Liter.
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Gesellschaft | Achim

Dietrich Lange (l.) und Martin Clausen (r.) haben eine Stiftung gegründet, 
der die Flächen und der Hof gehören.

haus werden jetzt Salate, Kräuter 
etc. und später Tomaten, Gurken, 
Auberginen und Paprika über wie ­
gend  für den Großhandel ange ­
baut  sowie Jungpflanzen vor ge ­
zogen. 
Bewässert  werden  das 

Glashaus und die Frei land fläche 
aus  einem  riesigen  Regen ­
wasser speicher mit 6.000 Kubik ­

metern  (also  6.000.000  l),  in 
welchem  die  Niederschläge  der 
Dachfläche  gesammelt  werden. 
Die Freifläche dient in erster Linie 
dazu,  das  SoLaWi­Sortiment 
interessant zu machen, aber auch 
um die Märkte mit einem breiten 
Angebot  eigener  Produkte  zu 
versorgen.  Wächst  die  SoLaWi 
stehen  auf  dem  26  ha  großen 
Betrieb noch genügend Flächen 
für  Freilandgemüse  zur  Ver ­
fügung. Wollte man die Produkte 
aus dem Glashaus nur über eine 
SoLaWi  vertreiben,  bräuchte  es 
1000 Anteile. Aber eine so große 
SoLaWi zu werden, ist aus drück ­
lich nicht das Ziel. Deshalb wird 

Foto: uc

der  Hof  Imhorst  voraussichtlich 
auch in Zukunft mehrgleisig or ga ­
ni siert sein. 

Neues Team im neuen Jahr

Darüber  hinaus  stehen  zu 
Beginn    dieses  Jahres  einige 
Neu erungen an: Zum Bedauern 
von  Martin  Clausen  verließ  das 
jungen  Gärtnerpaar  im  letzten 
Herbst  den  Betrieb  wieder,  da 
einige Vorstellungen innerhalb der 
GbR nicht miteinander vereinbar 
waren.  Es  wurden  aber  wieder 
zwei  neue  jüngere  Leute  ge ­
funden,  die  jetzt  vorerst  probe ­
weise  als Angestellte  beginnen. 
Deren Ziel ist es, ebenfalls in die 
Betriebsleitung einzusteigen, um 
dann mit anderen den Platz des 
inzwischen  65  Jahre  alten  Vor ­
eiters einzunehmen.

Der alte Kuhstall wird zur

Bildungsküche ausgebaut

Die Stiftung hat  derweil  damit 
begonnen den alten Kuhstall des 
Hofes in ein Seminargebäude mit 
Bildungsküche umzubauen, in der 
u.a.  über  die ökologische Land ­
wirtschaft  informiert  und  deren 
Erzeugnisse  zubereitet  und 
sinnlich erlebt werden können. (uc)

Achim zeigt Flagge 
gegen Rassismus

Unter dem Motto „Menschen­
rechte  für  alle“  finden  die  dies­
jährigen Achimer Wochen gegen 
Rassismus statt – und zwar vom 
11. bis zum 24. März. Die beiden 
engagierten Achimerinnen Gitta 
Hahn und Sibylle Boysen haben 
neben  den  Mitarbeitenden  der 
Achimer Stadtverwaltung wieder 
viele Vereine und Engagierte für 
die Aktion gewinnen können.

Auftaktevent am 11. März

Die Aktionswochen starten am 
Montag, 11. März, um 18 Uhr im 
Ratssaal mit kurzen Redebeiträ­
gen,  der  Programmvorstellung 
und Musik des Chors „Vokalkon­
sonanten“. Zwei Wochen lang ist 
im Anschluss unter anderem eine 
Fotoausstellung im Rathausfoyer 
zum Thema „Würde“ sowie eine 
Schaufenstergalerie  in  der  Fuß­
gängerzone zum 75­jährigen Be­
stehen  des  deutschen  Grund ­
gesetzes zu sehen. 
Dort heißt es in Artikel 1: Die 

Würde des Menschen ist unan­
tastbar. Zwei Hamburger Künst­
ler  haben  die  großflächigen 
Plakate gestaltet, die in den Lä­
den zu sehen sein werden. Vera 
Zimmermann ist eine Künstlerin 
aus Bremen,  die  in Achim  nun 
einen  Teil  ihrer  Ausstellung 
„Würde!“ zeigt. Auf den drei mal 
vier Meter  großen Bildern  sind 

porträtierte Personen zu sehen. 
Die  Besucherinnen  und  Besu­
cher  können  sich  dazu  Inter­
views  anhören,  die  mit  den 
abgebildeten Menschen geführt 
worden sind.

Kooperation mit dem Kasch, 

SoFa und dem DRK

Zum  Organisationsteam  ge­
hören neben den beiden Initiato­
rinnen auch Maike Seyfried und 
Luca  Tietje  vom  Kasch,  Jan­
Henning  Göttsche  und  Johan­
nes Graf vom Verein SoFa, Da­
nuta Kobza und Jochen Frieske 

vom DRK­Kreisverband Verden 
Jugendmigrationsdienst  sowie 
von  der  Stadtverwaltung  Eric 
Stellmacher (Leiter des Bürger­
zentrums Achim) und  Integrati­
ons manager  Carlos  Morgado. 
Auch  Svenja  Meyer  von  der 
Freiwilligenagentur  und  Marie 
Jankowsky von der Stadtbiblio­
thek sind in die Planungen invol­
viert. Darüber hinaus sind auch 
die  weiterführenden  Achimer 
Schulen so wie das Kommunale 
Kino aktiv eingebunden. (pm/uc)



8 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Schnäppchenmarkt | Langwedel

Schnäppchenmarkt
Aus der Großen Straße in Langwedel wird eine Feier­ und Amüsiermeile

Etwas  früher  als  im  letzten 
Jahr, aber bei hoffentlich ähnlich 
gutem Wetter, wird am 14. April 
die Große Straße gesperrt und 
in eine Feier­ und Amüsiermeile 
verwandelt,  denn es  ist wieder 
Schnäppchenmarkt  in Langwe­
del.

Besondere Angebote

der örtlichen Geschäfte

Marktbeschicker, Schausteller, 
Gastronomie,  Musik  und  jede 
Menge Unterhaltung  laden zum 
Bummeln, Klönen und Verweilen 

ein.  Und  wie  der  Name  schon 
ver rät, gibt es dabei auch das ei­
ne oder andere Schnäppchen zu 
machen,  sei  es  bei  den  ange­
reis ten Ausstellern  oder  bei  an 
hier ansässigen Geschäftsleuten, 
die  mit  besonderen Angeboten 
locken. Zur Unterhaltung für die 
ganze Familie wird es Losbuden 
und  Karussells  geben  und  zur 
Stärkung danach  können Pom­
mes, Bratwurst und verschiede­
ne  Fleischgerichte,  Süßes,  Eis 
und diverse Getränke genossen 
werden. (uc)

Foto: ed 

Sibylle Kynast
im Rathaus Langwedel
Im  Rahmen  ihrer  Abschieds­

tournee  tritt  Sibylle  Kynast  auf 
Einladung des Langwedeler Kul­
turvereins am 9. März um 20 Uhr 
im Rathaus Langwedel auf. 1965 
gründete sie mit Alexandra, Inga 
Rumpf  und  Udo  Lindenberg  in 
Hamburg Die City Preachers, die 
als Deutschlands erste Folk­Band 
gelten.  Parallel machte  sie  eine 
Töpferlehre und begann 1973 ein 
Kunsttherapie­Studium  an  der 
Fachhochschule Ottersberg. An­
schließend war sie 25 Jahre als 
Waldorflehrerin  tätig.  Durch  ihre 
Lieder  aus  unterschiedlichsten 
Kulturen  vermittelt  sie  die  Bot­
schaft  einer  weltumspannenden 
Verbundenheit und baut so Brü­
cken für ein musikalisches Mitein­
ander. In Langwedel wird sie mit 
ihrem  Quartett  zusammen  mit 
Rainer  Grund  (Gitarre),  Sorin 
Ferat  (Violine)  und  Ralph  Spill 
(Kontrabass) auftreten. (uc)

Die Große Straße wird  für  den Schnäppchenmarkt wieder  in eine 
Marktmeile umgewandelt.
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Kennst du eigentlich...?

Zur Person | Etelsen

Christina Bührmann
aus Etelsen 

Geb. 13. Dezember 1945
Sternzeichen Schütze

Wo  sind  Sie  geboren  und 

aufgewachsen?  Ich  bin  in 
Schafstädt  geboren,  das  ist  in 
der damaligen DDR, Landkreis 
Merseburg/Halle in Sachsen­An­
halt und hatte eine ziemlich be­
wegte Kindheit. Mein Vater war 
Bürgermeister in Schafstädt, ist 
verhaftet  worden  und  war  im 
Gefängnis. 1953, als der große 
Aufstand am 17. Juni stattfand, 
wurde er befreit. Abends wollte 
er  dann  auf  dem  Marktplatz 
sprechen  und  seine  Kritik  am 
System äußern. Freunde haben 
ihm  dann  aber  gesagt,  dass 
schon  alles  voller  Spitzel  war, 
und ihm geraten, lieber aus der 
DDR  zu  fliehen.  Er  ging  nach 
Berlin und war dort im Auffang­
lager. Nach einiger Zeit wurde er 
aus Berlin nach Bremen ausge­
flogen,  wo  er  Freunde  hatte. 
1955  sind  dann  meine  Mutter 
und ich auch nach Berlin geflo­

ersten  Mädchen  in  Bremen, 
Speditionskauffrau  gelernt.  Ich 
habe  Sozialwissenschaften  an 
der Universität Bremen studiert 
und anschließend dort auch als 
wissenschaftliche  Mitarbeiterin 
gearbeitet. Nach der Geburt un­
serer Tochter  und  dem Umzug 
nach  Etelsen,  habe  ich  für  die 
SPD für den Kreistag kandidiert 
und  damit  begann  mein  politi­
scher  Werdegang.  Das  wurde 
dann für fast 20 Jahre auch zum 
Beruf,  erst  als  Landtagsabge­
ordnete und dann auch als Mi­
nisterin in Niedersachsen.

Wie sind Sie denn in die Po­

litik  gekommen  und  wie  hat 

sich das entwickelt?

Ich komme ja aus einem poli­
tisch  geprägten  Elternhaus. 
Mein Vater war mit dem späte­
ren Bremer Bürgermeister Hen­
ning  Scherf  befreundet  und 
sollte  eigentlich  auch  für  die 
Bremer  Bürgerschaft  kandidie­
ren. Nach den schlimmen Erfah­
rungen,  die  wir  in  der  DDR 
gemacht  hatten,  wollte  meine 
Mutter  aber  auf  keinen  Fall, 
dass  mein  Vater  wieder  in  die 
Politik einsteigt. 
1972  wollten  wir  ja  alle,  so 

wie Willy Brandt es sagte, „mehr 
Demokratie wagen“. Das wollte 
ich auch und habe z.B. im Rah­
men der damaligen Studenten­
unruhen  auf  dem  Marktplatz 
demonstriert.  Bevor  ich  Land­
tagsabgeordnete  wurde,  war 
Karl  Ravens  hier  langjähriger 
und sehr geschätzter Landtags­

abgeordneter. Zu Beginn meiner 
politischen  Karriere  habe  ich 
einmal gegen ihn kandidiert und 
natürlich  verloren  (siehe  Info ­
kas ten).  Beim  zweiten Mal  hat 
Karl  dann  zu  mir  gesagt:  „Ich 
trete  nicht  wieder  an  und  du 
machst  das  jetzt.“  Wir  haben 
uns immer blendend verstanden 
und ich bin dann auch direkt ge­
wählt worden. Ich war dann lan­
ge  Ausschussvorsitzende  für 
Wissen schaft  und  Kultur  und 
später auch Frauenministerin.

Wie kam es zum Umzug von 

Bremen  nach  Etelsen?  Mein 
Mann hat Kunst in Bremen stu­
diert und wurde dann Kunstleh­
rer am Domgymnasium  in Ver ­
den. Wir haben zu der Zeit am 
Steintor  in  Bremen  gewohnt. 
Dort war es spannend, jung und 
kreativ, aber für Kinder nicht so 
ideal.  Zudem  kam,  dass wir  in 
Bremen keinen Platz für ein Ate­
lier  gefunden  haben.  So  ent­
schlossen  wir  uns,  ein 
entsprechendes Baugrundstück 
zwischen  Bremen  und  Verden 
zu  finden  und  sind  in  Etelsen 
fündig geworden.

Was  machen  Sie  in  Ihrer 

Freizeit?  Ich  bin  großer Thea­
terfan.  Schauspielerinnen  und 
Schauspieler  faszinieren  mich 
sehr, weil sie auf der Bühne ste­
hen  und  sich mit  ihrer  ganzen 
Person  einbringen.  Außerdem 
mache ich nun bereits seit eini­
gen  Jahren  mit  der  Friedrich­
Ebert­Stiftung in Hannover Ver­

hen  und  mit  der  S­Bahn  von 
Ost­ nach West­Berlin gefahren. 
Nach einer Zeit im Auffanglager 
sind wir ebenfalls zu den Freun­
den meiner Eltern nach Bremen 
ausgeflogen worden. In Bremen 
bin  ich  aufgewachsen  und  zur 
Schule gegangen.

Wie  war  Ihre  berufliche 

Laufbahn?  Nach  der mittleren 
Reife  habe  ich,  als  eines  der 

Hintergrund: Lothar Bührmann
Kunst,  Sport  und Musik.  Seine 
Karikaturen  erschienen  in  Zei­
tungen,  Zeitschriften  und  in 
Buchform. Obendrein wurden sie 
in vielen nationalen und interna­
tionalen  Ausstellungen  der  Öf­
fentlichkeit zugänglich gemacht. 
Bührmann  lag bei  seiner Arbeit 
immer das Streben nach Frieden 
und  das  Ausüben  von  Gesell­
schaftskritik  am  Herzen.  1997 
erhielt  er  dafür  den  Friedens­ 
und Kulturpreis der Villa Ichon in 
Bremen. 2004 übernahm Bühr­
mann die Leitung der Villa Ichon. 
Er verstarb im August 2019. 

Christina Bührmanns  vor  4,5 
Jahren  verstorbener  Ehemann 
Lothar Bührmann wurde 1946 in 
Bremen geboren. Später studier­
te er dort Malerei an der Akade­
mie  für  Gestaltung.  Anschlie ­
ßend  lehrte  er  von  1970  bis 
2007 Kunst am Domgymnasium 
in Verden. Nebenbei widmete er 
sich freiberuflich seiner Leiden­
schaft, dem Zeichnen von Carto­
ons  und  dem  Erschaffen  von 
großen Installationen. In seinen 
durchdachten Werken verarbei­
tete er Themen wie internationa­
le  Politik,  Literatur,  Bildende 
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Buchvorstellung
„Frauen, die die Wissenschaft veränderten“

Wissenschaft  war  immer  ein 
wichtiger Teil der Geschichte der 
Menschheit und der Entwicklung 
der Zivilisation. Bei einem Rück­
blick auf die letzten Jahrhunderte 
scheinen allerdings fast nur Män­
ner wissenschaftliche Erkenntnis­
se erlangt zu haben. Je weiter es 
in der Zeit zurückgeht, desto we­
niger Aufzeichnungen über Frau­
en sind auffindbar.
Reser  und  McNeill  zeigen  in 

ihrem Buch, dass dies nicht der 
Realität  entspricht,  und nehmen 
ihre Leserschaft mit auf eine etwa 
270 Seiten lange Zeitreise zu den 
Frauen, die große Leistungen auf 
wissenschaftlichen  Gebieten  er­
bracht haben.

75 % der Sterne wurden

von Frauen entdeckt

Von Hebammen und Heilerin­
nen  in der Antike, über Astrono­
minnen und Mathematikerinnen in 
der  Renaissance  bis  hin  zu Ar­
chäologinnen und Astronautinnen 
stellen  sie  beeindruckende  und 
willensstarke  Persönlichkeiten 
vor,  die  ihren männlichen Kolle­
gen in nichts nachstehen.
Kaum  jemandem  ist  es  be­

kannt, dass Frauen bis 1959 75% 
der 14.700 bis dahin bekannten 
Sterne  entdeckt  hatten.  Oder, 
dass  erst  2019  der  erste  Welt­
raumspaziergang  stattfand,  bei 
dem ausschließlich Frauen dabei 
waren,  weil  es  lange  Zeit  nur 
Raumanzüge  für  Männer  gab. 
Reser und McNeill sprechen auch 
über die Jahrhunderte zurückrei­
chende Diskriminierung von Frau­
en. Sie berichten von Aneignung 
von Frauenleistungen durch Män­

ner, jüdischen Wissenschaftlerin­
nen  im  Zweiten  Weltkrieg  und 
„Women of Color“, die in mehr als 
einer  Hinsicht  diskriminiert  wur­
den.
Das Streben der Frauen nach 

Gleichberechtigung und Gerech­
tigkeit ist auch heute noch ein ak­
tuelles Thema. Das Buch macht 
darauf aufmerksam, wie viel Frau­
en  schon  geschafft  haben  und 
wie  ungerechtfertigt  ihr Platz  an 
zweiter Stelle ist. (ee)

anstaltungen zum Thema „Men­
schen  machen  Politik,  Politik 
macht Menschen“. Da befragen 
wir  politisch Aktive  „Was  moti­
viert  Frauen  und  Männer  sich 
politisch  zu  engagieren?“  oder 
„Wie fühlt es sich an, wenn man 
ständig im Fokus der Öffentlich­
keit steht?“ Die Veranstaltungen 
sind sehr gefragt und wir hatten 
im Grunde alle schon da, die in 
Niedersachsen  die  Politik  ge­
prägt  haben: Daniela Behrens, 
Hubertus  Heil,  Boris  Pistorius, 
Stephan Weil, Monika Griefan, 
Birgit Honé und Karl Ravens na­
türlich, mit einem seiner letzten 
Interviews.
Außerdem moderiere  ich  die 

Veranstaltungsreihe „Ein Hauch 
von Wien in der DDR“ mit einem 
Theologenehepaar, das aus der 
DDR  ausgewiesen  wurde  und 
nun u.a.  in Lüneburg und Han­
nover  aus  der  damaligen  Zeit 
erzählt. Sie waren z.B. befreun­
det mit der Schriftstellerin Maxi 
Wander und ihrem Mann, einem 
jüdischen  Schriftsteller,  der  in 
der  NS­Zeit  ins  KZ  deportiert 
wurde. Nach dem Krieg zog er 
dann  von  Wien  in  die  DDR  in 
der Hoffnung auf  den Sozialis­
mus.  

Welche  Musik  hören  Sie 

gern?  Ich höre mit großer Lei­
denschaft  die  Musik  von 
Brahms.

Verreisen Sie gern? Ich ver­
reise sehr gern und war vor zwei 
Jahren z. B.  im Winter  in Finn­
land  und  schwärme  nach  wie 

vor  von  den  Nordlichtern.  Im 
Frühjahr fahre ich mit der Parla­
mentarischen Vereinigung nach 
Dänemark und Schweden.

In  welchem  anderen  Land 

könnten Sie sich vorstellen zu 

leben?  Dänemark  vielleicht. 
Oder Italien, wo mein Mann ein 
Jahr lang gelebt hat und ich ihn 
häufig besucht habe.

Was gefällt Ihnen an Etelsen 

besonders? Ich fühle mich sehr 
wohl  in Etelsen.  Ich habe viele 
Freund*innen  und  Bekannte 
hier. Wir sind hier sehr nett auf­
genommen worden, als wir her­
gezogen sind. Es hat  sich hier 
vieles sehr positiv entwickelt, es 
gibt eine Kita, eine Krippe, eine 
Grundschule,  ärztliche  Versor­
gung, ein Altersheim, das einen 
richtig guten Ruf hat, und einen 
sehr aktiven Sportverein, in dem 
ich auch Mitglied bin.

Was ist in Etelsen noch ver­

besserungswürdig?  Hm,  das 
weiß  ich auch nicht. Ein Natur­
kostladen oder ­markt wäre sehr 
schön,  obwohl  es  ja  auch  be­
reits  einen  kleinen  Markt  alle 
vier Wochen hier gibt.

Was  ist  für  Sie  das  größte 

Glück und was wäre das größ­

te Unglück? Eine funktionieren­
de Demokratie und Gasthörerin 
an der Musikhochschule Hanno­
ver zu sein. Das größte Unglück 
weiß  ich nicht, da will  ich auch 
gar  nicht  drüber  nachdenken. 
(uc)

Hintergrund: Karl Ravens
Christina  Bührmanns  promi­

nenter Vorgänger als Abgeordne­
ter für den Landkreis Verden im 
Niedersächsischen Landtag war 
der  2017  verstorbene  Karl  Ra­
vens  aus Achim.  Von  1961  bis 
1978  war  Ravens  Mitglied  des 
deutschen  Bundestages  und 
wurde 1974 von Helmut Schmidt 
zum Bundesbauminister berufen. 
1976 sollte er Alfred Kubel als Mi­
nisterpräsident  von Niedersach­
sen ablösen. Als dieser zur Mitte 
der Wahlperiode zurücktrat, ver­
ständigte  sich  die  sozialliberale 
Koalition auf Finanzminister Hel­
mut Kasimier als Nachfolger. Die­
ser  unterlag  jedoch  in  zwei 
Wahlgängen  dem  CDU­Frakti­
onschef  Ernst Albrecht.  Und  so 

schickte die SPD im dritten Wahl­
gang  Karl  Ravens  ins  Rennen, 
der  aber  ebenfalls  nicht  genü­
gend  Stimmen  bekam.  Die Ab­
weichler  der  Koalition  sind  bis 
heute unbekannt. 
Nachdem  Ravens  1978  als 

Bundesbauminister zurückgetre­
ten war,  trat er bei den Wahlen 
1978 und 1982 erneut erfolglos 
gegen Amtsinhaber Albrecht an 
und  wurde  Oppositionsführer. 
1986 übergab er den Fraktions­
vorsitz  an  Gerhard  Schröder. 
1990 trat er nicht mehr zur Nie­
dersachsenwahl an und Christi­
na  Bührmann  übernahm  den 
Posten als Vertreterin des Land­
kreises  Verden  im  Landtag  in 
Hannover.

Literatur | Frauen
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Gesundheit | Verden

Unter  www.aller­weser­klinik.­
de/veranstaltungen hat die Aller­
Weser­Klinik  das  aktuelle  Jah­
resprogramm ihrer Vortragsreihe 
„Medizin aktuell“ veröffentlicht.

Darmkrebs­Vorsorge

Beim  ersten  Termin  im  März 
geht es um die Darmkrebs­Vor­
sorge. Vorsorgeuntersuchungen 
sind wichtig und können der Ent­
wicklung von bösartigen Erkran­
kungen  vorbeugen:  Eine  Dick ­
darmspiegelung  hilft  z.  B. 
Darmkrebs  zu  erkennen,  um 
rechtzeitig Polypen, welche ent­
arten  können,  abzutragen.  Die 
internistische,  gastroenterologi­
sche Chefärztin, Dr. Xenia Nölle, 
referiert über die Vorsorge­Kolo­
skopie und zeigt dabei die mög­
liche  Entartung  eines  primär 
gutartigen Darmpolypens auf. Dr. 
Miriam Philipp wird in diesem Zu­
sammenhang  aus  chirurgischer 
Sicht  auf  die  mittlerweile  guten 
Behandlungsmöglichkeiten einer 
Darmkrebserkrankung eingehen. 
Die Veranstaltung findet am Mitt­
woch, 6. März, 19.00 bis 20.30 

Uhr  in  der  Cafeteria  im  Erdge­
schoss  der  Aller­Weser­Klinik 

Verden statt.

Enddarmerkrankungen

Bei  der  folgenden  Veranstal­
tung am 20. März geht es eben­
falls um den Darm. Ein Thema, 
über das häufig nicht so gern ge­
sprochen wird, z.B. wenn es da­
bei  um  Erkrankungen  am 
Enddarm  geht.  Wer  spricht 
schon gern über Schmerzen am 
After,  Brennen  oder  sogar  Blu­
tungen? Häufig  ist der Leidens­

Medizin aktuell
Vorträge in der Aller­Weser­Klinik Verden

Dr.  Miriam  Philipp  referiert  zum 
Thema Darmerkrankungen. 

Foto: AWK

weg lang und es sind viele Men­
schen davon betroffen. Dr. Miri­
am  Philipp  wird  offen  über  die 
häufigsten  Krankheitsbilder  wie 
z.B. Hämorrhoiden und Abszes­
se  berichten  und  Mut  machen, 
die  lästigen Probleme am End­
darm anzugehen. Mittwoch, 20. 
März, 19.00 bis 20.30 Uhr in der 
Cafeteria  im  Erdgeschoss  der 
Aller­Weser­Klinik Verden.

Herz­ und Hirninfarkt

Im April geht es um die Vorbeu­
gung von Herzinfarkt, Schlagan­
fall und Herzschwäche. Das Herz 
ist  das zentrale Organ des Kör­
pers und verdient besondere Auf­
merksamkeit,  um  gesund  zu 
bleiben. Chefarzt Ralf Weßel be­
richtet über Prävention und The­
rapie  bei  Gefäßverkalkung  als 
Ursache für Herz­ und Hirninfarkt. 

Der Vortrag wird interaktiv gestal­
tet  sein, sodass es ausreichend 
Raum für Fragen und Diskussio­
nen gibt – am Mittwoch, 17. April, 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Cafete­
ria im Erdgeschoss der Aller­We­

ser­Klinik Verden. 
Weitere  Vorträge  folgen  mit 

Ausnahme  der  Sommerpause 
einmal  im  Monat  bis  18.  De­

zember. 

Infoabend für Schwangere

Zusätzlich gibt es in der Regel 
am letzten Donnerstag des Mo­

nates  einen  Informationsabend 
für  Schwangere  mit  Führung 
durch die Räumlichkeiten ab 19 
Uhr  in  der  Cafeteria  im  Erdge­
schoss  der  Aller­Weser­Klinik 
Verden.  Die  nächsten  Termine 
hierfür sind der 28. März und der 
25. April. (uc)
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Natur ꞏ Friedhofskultur | Achim ꞏ Verden

Der  Domfriedhof  bietet  eine 
Vielzahl an Geschichten. Stadt­
führerin Sabine Lühning bietet ei­
nen  Spaziergang  durch  400 
Jahre Friedhofskultur  in Verden 
und erklärt dabei Wissenswertes 
und Anekdotisches  zu  Persön­
lichkeiten, die ihre Spuren in der 
Stadt hinterlassen haben. 

Eine 200 Jahre alteTradition 

rund um das Goldmann­Grab

Zu  den  historischen  Gräbern 
erzählt  sie  von  Rittergutsbesit­
zern,  alten  Adelsgeschlechtern 
oder der Verwandtschaft von Wil­
helm Busch. Dazu gehört  auch 
ein Besuch des „Goldmann­Gra­
bes“. Einer Tradition gemäß wird 
seit 200 Jahren jedes Jahr eine 
„unbescholtene  Braut“  gesucht, 
die  am  Todestag  von  Franz 
Goldmann  heiratet  und  zu  sei­

nem Gedenken am Vortrag sein 
Grab  schmückt.  Die  Verdener 
Stadtführerin  erläutert  darüber 
hinaus Interessantes zur Symbo­
lik und zum Aberglauben unserer 
Vorfahren. 

Ostermonat um 15 Uhr

Die Friedhofsführung findet am 
Ostermontag, 1. April, von 15 bis 
16 Uhr auf dem Domfriedhof Ver­
den  statt  (Treffpunkt  Kapelle). 
Kosten: 9,­ € pro Person, Anmel­
dung  bei  Sabine  Lühning  unter 
Tel.  04231  /  8709507  oder  in­
fo@stadtfuehrungen­verden.de 
(uc)

Friedhofsführung
Auf dem Domfriedhof gibt es viel Wissens­
wertes und Interessantes zu entdecken

Foto: pf

Auf dem Domfriedhof sind zahlreiche historische Gräber aus 400 Jahren 
Friedhofsgeschichte zu finden.

Die Stadtverwaltung, so haben 
es der städtische Umweltbereich 
und  Bürgermeister  Rainer  Ditz­
feld vereinbart, will ab Ende Fe­
bruar etwa vier Wochen lang den 
Einsatz  eines  Wüstenbussards 
im  Bereich  des  Dürings  Parks 
testen.  Dieser  soll,  von  einem 
Falkner geleitet, gezielt Saatkrä­
hen  aufscheuchen.  Auf  diese 
Weise  soll  ausprobiert  werden, 
inwieweit sich Saatkrähen durch 
den  Einsatz  eines  Wüstenbus­
sards  in  ihrem  Anflugverhalten 
beeinflussen lassen.

Einsatz mehrmals

in der Woche

Dazu wird der Wüstenbussard 
mehrmals die Woche in dem Ge­
biet  fliegen.  Der  Abstand  des 
Greifvogel­Einsatzes  wird  so 
großzügig gewählt, dass nicht in 
die dort befindliche Saatkrähen­

kolonie eingegriffen wird.  In Ab­
stimmung mit der Unteren Natur ­
schutzbehörde des Landkreises 
bleiben die Brutplätze so unge­
stört.  „Wir  werden  den  Falkne­
reinsatz erstmal als Versuch lau ­
fen lassen, um das Ergebnis be ­
werten  zu  können  und  dann 
even tuell  eine  Entscheidungs­
grundlage  für  einen  längerfristi­

gen Einsatz haben“, sagt Ver wal ­
tungschef Rainer Ditzfeld. 
Mittels Fotos und Videos wird 

dokumentiert,  welchen  Einfluss 
der Einsatz des Wüstenbussards 
auf  das  Anflugverhalten  der 
Saatkrähen hatte.

Bisherige Bemühungen 

brachten keine Lösung

Regelmäßig  erreichen  Be­
schwerden der Achimer Bevölke­
rung  die  politischen  Gremien 
sowie  die  Stadtverwaltung,  be­
richtet die Stadt auf ihrer Home­
page. Die auch mit Bürgerinnen 
und  Bürgern  besetzte  Arbeits­
gruppe  „Umgang  mit  Saatkrä­
hen“ beschäftigt sich seit länge ­
rer  Zeit  mit  der  Thematik  und 
letztlich Problematik. Eine nach­
haltige Lösung  ist  in Achim wie 
auch anderswo bisher noch nicht 
gefunden worden. 
Zudem  muss  die  Stadt  für 

sämtliche  Anstrengungen  im 
Um gang mit Saatkrähen die Ge­
nehmigung  der  un te ren  Natur ­
schutz behörde des Land kreises 
Verden  einholen,  da  die  Saat­
krä he  nach  dem  Bun desnatur­
schutzgesetz  besonders  ge ­
schützt ist.
Weitere  Informationen  zu 

Saatkrähen sowie zum Umgang 
mit den Tieren in Achim inklusive 
Antworten  auf  diverse  Fragen 
finden Interessierte online unter 
www.achim.de/saatkraehen. (pm)

Wüstenbussard
im Einsatz

Neue Strategie im Umgang mit der
Saatkrähenproblematik in Achim

Saatkrähen und ihre Nester sind in Achim immer wieder ein Thema.

Foto: Stadt Achim | Kai Purschke
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Trauer | Langwedel

Trauerbegleitung
Marion Zwilling aus Langwedel unterstützt Betroffene

Aus  eigener  Erfahrung  weiß 
Marion  Zwilling,  wie  wichtig  es 
sein  kann,  einen Menschen  an 
der Seite zu haben, der sich mit 
Trauer auskennt. Dies führte sie 
zunächst  in  die  ehrenamtliche 
Tätigkeit  in diesem Bereich und 
später  auch  zu  ihrem Beruf  als 
Trauerbegleiterin. 

Betreuung durch das

Kinderhospiz Löwenherz

Ende 2011 verstarb ihre ältes­
te Tochter mit 18 Jahren an einer 
angeborenen  Stoffwechseler­
krankung.  Vier  Jahre  lang  war 
die Familie  zuvor  im und durch 
das Kinderhospiz Löwenherz  in 
Syke betreut worden. Die Unter­
stützung hat  die Langwedelerin 
während  dieser  Zeit  sehr  zu 
schätzen gelernt. 
Dies nahm sie 2012 zum An­

lass, selbst im Bereich Öffentlich­
keitsarbeit sowie seit 2013 auch 
im Vorstand für den Verein aktiv 
zu werden, dessen Vorsitzende 
sie seit 2022 ist. Ende 2016 leg­
te  sie  den  Grundstein  zu  ihrer 
beruflichen Laufbahn durch ihre 

Qualifikation zur Trauerbegleite­
rin  im  Evangelischen  Bildungs­
haus Rastede. Diese vertiefte sie 
durch weitere Fortbildungen, u.a. 
zu  den Themen  „Wenn Kinder­
herzen trauern“, 

Systemische Begleitung

„Systemisch­Lösungsfokussier­
te Trauerbegleitung“ und „Suizid­
trauer  angemessen  begleiten“. 

Darüber hinaus  ist sie deutsch­
landweit als Referentin aktiv, z.B. 
mit  Vorträgen  zu  „Hilfe!  Mein 
Kind redet über Tod, Sterben und 
Trauer!“  und  „Jeder  trauert  an­
ders“ und bietet Workshops, u.a. 
zu  „Tabus  im  Trauerprozess“, 
„Trauer­Rituale“ oder „Schuldge­
fühle“ an.

Da sein, wenn jemand zum 

Sprechen gebraucht wird

Ihre Unterstützung als Trauer­
begleiterin  kann  sehr  vielfältig 
geschehen: Sie beantwortet Fra­
gen zum Thema Leben, Sterben, 
Tod und Trauer; hilft, wenn Kin­
der  und  Jugendliche  Unterstüt­
zung  brauchen;  begleitet  zum 
Bestattungsinstitut, zur Trauerfei­
er  oder  zum  Grab  und  ist  da, 
wenn jemand zum Sprechen ge­
braucht  wird.  Dabei  ist  oftmals 
das ‚für jemand da zu sein‘ und 

‚einfach  nur  zuzuhören‘,  das 
Wichtigste, weiß  sie  aus Erfah­
rung. In manchen Situationen sei 
auch  nur  das  Beisammensein 
und gemeinsam Schweigen hilf­
reich, so Zwilling.

Erstgespräch, Vorträge

und Workshops

Für  Menschen,  die  Interesse 
an Unterstützung durch die Trau­
erbegleiterin haben, bietet sie ein 
kostenloses  Erstgespräch  und 
auch  wer  einen  Vortrag  oder 
Workshop bei ihr buchen möch­
te,  kann  sich  gern  an  sie wen­
den. Weitere Infos: Tel. 04232 / 
2671282  sowie  www.zwilling­
trauerbegleitung.de. (uc)

Marion Zwilling hat sich aus eige­
ner Betroffenheit in diesem Bereich 
selbstständig gemacht.

Foto: M. Zwilling
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Investition in die Zukunft
Erste Gewerberäume und Privatwohnungen im Lieken­Quartier sind bezogen – 

weitere Neubauten rund um den Achim Bahnhof stehen bevor

der Autobahn kommend auf den 
Kreisel zu, fällt als erstes das gro­
ße Sparkassenlogo auf der sich 
über vier Stockwerke erstrecken­
den Glasfassade  ins Auge. Hier 
sind  sämtliche  Filialen  zusam­
mengezogen,  wie  auch  die  Fir­
menkundenberater  und  das 
Immo bi li encenter, die bisher aus 
Platzgründen  an  unterschiedli­
chen Orten in der Fußgängerzo­
ne  verteilt  waren.  Den  Neubau 
hat das Geldinstitut genutzt, um 
das  Ambiente,  die  Ausstattung 
und das Raumkonzept zu moder­
nisieren und zu optimieren.

Bäckereicafé öffnet 

am 21. März

Rechts daneben erstreckt sich 
ebenfalls  über  vier  Etagen  die 
Rechtsanwalts­ und Notarkanzlei 
Scholz | Lühring & Partner. Unten 
links hat am 17. Februar die Dro­
geriekette Rossmann ihren neuen 
Standort bezogen. Und direkt ne­
ben dem Drogeriemarkt wird am 
21. März die Bäckereikette „SAM 
Urban Baker“ aus Oyten/Fischer­
hude ein Café mit Innen­ und Au­
ßengastronomie  eröffnen.  Viele 
der neuen Mieterinnen und Mieter 
freuen sich, hier bald mit frischen 

Brötchen und Kuchen versorgt zu 
werden. In den vier bis fünf Eta­
gen über dem Drogeriemarkt ist, 
wie auch im restlichen Gebäude, 
ein  vielfältiger  Mix  aus  Praxen 
und Büros zu finden. Augen­, Kin­
der­  und Hausarztpraxen,  IT/KI­
Firmen, Steuerberatungen, Versi­
cherungsagenturen,  ein  Wind ­
raftunternehmen sowie Praxen für 
Logopädie und Ergotherapie ha­
ben hier ein neues Zuhause ge­
funden.

29 neue Wohnungen

In  zwei  weiteren  inzwischen 
fertiggestellten  Gebäuden  sind 
insgesamt 29 neue Wohnungen 
entstanden, von denen alle – bis 
auf eine – die Anforderungen des 
sozialen Wohnungsbaus erfüllen. 
Sechs von ihnen waren Mitte Fe­
bruar  schon  bezogen  und  fünf­
zehn bereits vermietet.
Drei weitere Gebäude mit ins­

gesamt 43 Wohnungen baut die 
Volksbank  etwas weiter  entfernt 
–  angrenzend an das Aldi­Gelän­
de in Richtung Vogelsiedlung. Für 
vier  weitere  ist  der  Baubeginn 
ebenfalls im Laufe des Jahres ge­
plant.

Mobilitätsstation und ZOB

eröffnen am 11. März

Fertiggestellt wurde bereits  im 
letzten Herbst die Mobilitätsstati­
on  nahe  der  Schienen.  In  dem 
großen Parkhaus wird es  insge­
samt 215 Pkw­ und sechs Motor­
radstellplätze  für  den  P&R­Ver ­
kehr und die Anwohnerinnen und 
Anwohner  sowie  mehr  als  100 
Fahrradstellplätze geben. Da der 
Zufahrtsweg  aber  aufgrund  der 
Bauarbeiten  zum angrenzenden 
neuen Busbahnhof (ZOB) immer 
noch  gesperrt  ist,  können  die 
Parkplätze aktuell noch nicht ge­
nutzt werden. Die Eröffnung so­
wohl  des  ZOB  als  auch  der 
Mobilitätsstation soll am 11. März 
erfolgen. Ab dann fahren die Bus­
se nur noch von der gegenüber­
liegenden Seite der Schienen ab 
und die Parkplätze werden über 
den  Lieken­Kreisel  erreichbar 
sein.
Auf die andere Seite der Schie­

nen  soll  irgendwann  auch  die 

Die Neubebauung rund um den 
Achimer Bahnhof schreitet voran. 
Der große Gebäudekomplex auf 
dem  ehemaligen  Liekengelände 
ist fertiggestellt, alle Räume sind 
bereits vermietet und die meisten 
von ihnen auch schon bezogen. 
Aber das ist erst der Anfang: Auf 
der anderen Seite der Schienen 
in Richtung Fußgängerzone  soll 
noch in diesem Jahr mit dem Ab­
riss  der  alten Post  und  des  ge­
samten angrenzenden Gebäude ­
komplexes  bis  zum  Gie schen­ 
Krei sel  begonnen  werden.  Und 
auf der ehemaligen Freifläche am 
Kreisel selbst  lässt  Investor und 
Geschäftsmann Tim Oltmann ge­
rade ein Büro­ und Gastronomie­
gebäude  bauen,  in  das  die  von 
ihm  geleitete  Schiffsmaklerei 
„Transport Overseas Group“ sei­
ne  Firmenzentrale  von  Bremen 
nach Achim verlagern wird.

Ambiente und Raumkonzept 

wurden modernisiert 

Hier wollte eigentlich zuerst die 
Kreissparkasse ihr neues „Bera­
tungshaus“ bauen, verwarf jedoch 
aufgrund ausufernder Baukosten 
die Pläne und prägt nun das Ge­
sicht der großen Backsteingebäu­
de am ebenfalls neu entstan den ­
en Lieken­Kreisel. Fährt man von 

Rainer Ditzfeld (Bürgermeister), Mieter Henning Struckmann (Sparkas­
se), Torsten Jobs (Steuerberatung Endrussat, Jobs & Partner) und Volker 
Samman (SAM Urban Baker) sowie Peter Skrabs von der W&S­Investo­
ren­Gruppe (v.l.n.r.) freuen sich über den Neubau.

Foto: uc
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Nördlich der Bahnschienen werden zukünftig die Busse abfahren.

Foto: uc

Paulsbergschule umziehen. Aktu­
ell  laufen  die  Planungen,  das 
ehemalige Videotheksgelände am 
Ende der Gaswerkstraße neu zu 
bebauen  und  hier  einen  neuen 
Standort  für die Achimer Grund­
schule zu schaffen, die sich gern 
vergrößern würde.

„Brückenschlag zur

Fußgängerzone“

Bürgermeister Rainer Ditzfeld 
zeigt sich zufrieden mit der Neu­
bebauung  im  Sanierungsgebiet 
Nördliche  Innenstadt  und  dem 
stimmigen Gewerbemix, der hier 
entsteht.  „Jetzt  muss  nur  noch 
der Brückenschlag zur Fußgän­
gerzone  gelingen“,  betont  er. 
Dieser soll u.a. realisiert werden 
durch  die  den  Abriss  und  die 
Neubebauung der alten Post und 
der angrenzenden Davide­Häu­
ser­Zeile  sowie  das  in  Bau  be­
findliche „Oltmann­Gebäude“.

Ersetzt  werden  soll  die  alte 
Post durch ein vierstöckiges Ge­
schäfts­ und Wohnhaus mit Arzt­
praxen, Büros, Tiefgarage, Woh ­
nungen und dem neuen Sitz der 
Waldheimwerkstätten im Erdge­
schoss. 
Und am Gieschen­Kreisel baut 

der  gebürtige Achimer  Tim  Olt­
mann ein dreigeschossiges Ge­
bäude, in das neben der Schiffs ­
maklerei  „Transport  Overseas“ 
auch  eine  Bäckerei  und  ein 
Weinlokal einziehen werden. Für 
weitere 1.000 Quadratmeter Bü­
rofläche  im ersten Stock  laufen 
aktuell  die  Verhandlungen  mit 
potenziellen  weiteren  Mieterin­
nen und Mietern. (uc)
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Ein neues Zuhause für den Biber
Verdener Biobaustoffhandel hat sein neues Domizil in der Bertha­Benz­Straße bezogen

Von außen sieht es noch sehr 
nach Baustelle aus  in der Ber­
tha­Benz­Straße 4 in Verden. In­
nen  ist  jedoch  alles  fertig 
eingerichtet und Regale voll mit 
Naturfarben,  Lehmputz  und 
Dämmung  sowie  Fußbodenbe­
läge  aus  Vollholz,  Kork  oder 
Wolle warten auf Kundinnen und 
Kunden.  Und  im  ersten  Stock 
befindet sich die neue Vollholz­
betten­ und Naturmatratzen­Ab­
teilung.  Hier,  in  dem  kleinen 
Industriegebiet zwischen der Au­
tobahn und den Berufsbildenden 
Schulen (BBS) hat der Biobau­
stoffhandel  Biber  sein  neues 
Domizil bezogen.

Im Ökozentrum

wurde es zu eng

„An  unserem  bisherigen 
Standort  im Ökozentrum wurde 
es einfach zu eng“, erläutert Ge­
schäftsführerin  Sonja  Toaspern 
den Grund für den Umzug. Die­
ses Problem bezog sich nicht nur 
auf  den  Verkaufsraum  selbst, 
sondern auch auf das Lager, das 

sich zudem einen halben Kilome­
ter  entfernt  in  der  Halle  57  be­
fand,  die  Mitarbeiterräume  wie 
auch die Zufahrt  für den Liefer­
verkehr. Als  der Biber  1995  als 
Vier­Personen­Betrieb gegründet 
wurde, war er vor allem auf den 
Handel  mit  Biobaustoffen  und 
deren Einbau spezialisiert. Dann 

begann der Betrieb zu wachsen. 
Damals  befand  sich  der  kleine 
Laden in der Zollstraße, gegen­
über dem heutigen Lidl. 1999 er­
folgte  der  Umzug  ins  Öko ­
zentrum,  an  dessen  Gründung 
die vier „Biber“ maßgeblich betei­
ligt  waren. Ab  2004  bildete  der 
Biber seine Mitarbeitenden auch 

selbst aus: zuerst Bürokaufleute 
und inzwischen auch viele Hand­
werkerinnen und Handwerker in 
den Berufen Malerei, Tischlerei, 
Bodenleger  und  Trockenbauer. 
Seit 2017 werden ganze Häuser 
in  ökologischer  Holzbauweise 
angeboten und gebaut, was ei­
nen zusätzlichen Bedarf an La­
gerkapazität  erfordert.  Inzwi ­
schen  ist  das  Team  auf  16 
Personen angewachsen, von de­
nen viele im Biber selbst ausge­
bildet wurden. 

Lager, Werkstatt

und Sozialräume

Am  neuen  Standort  stehen 
nun  200  Palettenstellplätze  zur 
Verfügung,  die mit  Lehm,  Kalk, 
Dämmstoffen und Holzdielen ge­
füllt  werden  können.  Dadurch 
kann  in  viel  größeren  Mengen 
eingekauft werden, wodurch die 
Waren  zu  günstigeren  Preisen 
verfügbar sind. Das Lager befin­
det  sich  nun direkt  angrenzend 
an den Verkaufsraum und nicht 
mehr wie zuvor auf dem Nach­

Sonja Toaspern und Thomas Schmincke präsentieren in ihrem neuen La­
den Dämmung, Bodenbeläge, Farben u.v.m.

Foto: uc



17Överblick ꞏ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

Bauen&Wohnen | Verden

bargelände. Im ersten Stock gibt 
es Mitarbeiter­ und Sozialräume 
sowie  eine  neue  Werkstatt  im 
Erdgeschoss.
Das in der Firma vorhandene 

Know­how in ökologischer Bau­
weise  ist  natürlich  auch  in  die 
Planung des eigenen Gebäudes 
eingeflossen:  Es  ist  das  erste 
Verdener Gewerbegebäude, das 
einen Energie­plus­Standard er­
reicht,  d.h.  es  produziert  mehr 
Energie als es verbraucht.

Nachmieter für den alten

Laden sind bereits gefunden

Nur  die  Trennung  vom  Öko­
zentrum  trübt  die  Freude  über 
die  eigene  neue  Immobilie  von 
Sonja  Toaspern  und  ihren  Ge­
schäftsführungskollegen  Ulrich 
Steinmeyer  und  Thomas 
Schmincke ein wenig. „Wir waren 
immerhin  25  Jahre  im Ökozen­
trum, haben es mitgegründet und 

werden das besondere Flair dort 
sehr vermissen“, räumt Toaspern 
ein. Sie freut sich aber, dass das 
Ökozentrum schnell Nachmieter 
für  die  freigewordenen  Räume 
finden konnte: Die Werkstatt wird 
von  den  Bewohner*innen  des 
Ökozentrums als Privatwerkstatt 
gemietet  und  die  anderen  Nut­
zungsgruppen der Halle 57 freu­
en sich über mehr Raum, u.a. für 
die hier durchgeführten Praxisse­
minare  im  Strohballen/Lehm­
Bau.  In  den  ehemaligen  Ver­
kaufsräumen  wird  die  KVHS 
ihren Bereich für Nachhaltigkeit, 
Umwelt und Gesundheit einrich­
ten.  Beim  Umbau  ist  der  Biber 
gern behilflich und die Ökobau­
experten  werden  ihre  Vortrags­
reihe  aus  dem  Themengebiet 
„Biologisch Bauen und Wohnen“ 
in Zukunft voraussichtlich auch in 
den dort neugeschaffenen Räu­
men anbieten. (uc)
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Bauanträge nur 
noch digital

Anträge für baurechtliche Ver­
fahren  sind  nach  der  Nieder­
sächsischen  Bauordnung  seit 
dem  1.  Januar  grundsätzlich 
elek tronisch im Rahmen des di­
gitalen  Baugenehmigungsver­
fahrens  zu  übermitteln.  Darauf 
weist der Landkreis Verden hin.
Die  Übermittlung  ist  über  die 

Homepage des Landkreises Ver­
den  unter  www.landkreis­ver­
den.de/digitale­baugenehmigung 
möglich.  Eine  Übermittlung  per 
E­Mail ist nicht zulässig. (pm)

Mit der Novelle des Gebäudee­
nergiegesetzes  (GEG),  die  den 
Umbau des Heizungssektors hin 
zu  Erneuerbaren  Energien  fest­
schreibt,  ist  am  1.  Januar  2024 
auch  die  überarbeitete  Bundes­
förderung für effiziente Gebäude 
(BEG) in Kraft getreten. Für den 
Einbau von Heizungen auf Basis 
erneuerbarer Energien sind dem­
nach bis  zu 70 % Zuschuss er­
hältlich. Ergänzende zinsgünstige 
Darlehen  schaffen  zusätzlichen 
Spielraum bei der Investition, dar­
auf weist Klaus Nottebaum, Ener­
gieberater der Verbraucher zen tra ­
le Niedersachsen hin.

Unterschiedliche

Einzelförderungen

Um die Maximalsumme von 70 
%  zu  erreichen,  können  beim 
Bundesamt für Wirtschaft die fol­
genden Einzelförderungen bean­
tragt werden: Alle Heizungen, die 
erneuerbare Energien nutzen, er­
halten eine Grundförderung von 
30  %.  Sie  steht  allen  privaten 
Hauseigentümer*innen,  Vermie­
ter*innen, Unternehmen, gemein­
nützigen  Organisationen  und 
Kommunen offen. Fällt die Wahl 
dabei auf eine Wärmepumpe, gibt 
es zusätzlich einen Effizienz­Bo­
nus von 5 %. Weitere Förderun­
gen können von allen Menschen 
beantragt werden, die ihre Immo­
bilie selbst nutzen: Wer die Hei­
zung  zeitnah  austauscht,  erhält 
einen  Klimageschwindigkeits­

bonus von zunächst 20 %, wenn 
eine Gas­ oder Biomasseheizung 
mindestens 20 Jahre alt ist oder 
altersunabhängig eine Öl­, Koh­
le­, Gasetagen­ oder Nachtspei­
cherheizung  ausgetauscht  wird. 
Ab 2029 sinkt der Fördersatz alle 

zwei  Jahre  um  3  %.  Selbstnut­
zende Haushalte mit einem Ge­
samteinkommen  von  unter 
40.000 € pro Jahr können außer­
dem  einen Einkommensbonus 

von 30 % beantragen. Die Sum­
me der beanspruchbaren Förde­
rungen ist auf 70 % gedeckelt. 

Bis 31.8. darf sofort

begonnen werden

Damit anstehende Heizungssa­
nierungen zügig umgesetzt wer­
den, kann zunächst bis zum 31.8. 
förderunschädlich aber auf eige­
nes Risiko mit der Maßnahme be­
gonnen und der Antrag bis 30.11. 
nachgereicht werden. Bei späte­
rem Vorhabensbeginn muss der 
Auftrag schon beim Förderantrag 
vorliegen  und  eine  Bedingung 
enthalten, dass der Vertrag nur in 
Kraft  tritt, wenn es zu einer För­
derzusage  kommt.  Es  darf  auf 
keinen Fall vorher mit der Umset­
zung  der Maßnahme  begonnen 
werden.

Ein zusätzliches 

Darlehensprogramm der KfW

Um die Investition in eine Hei­
zungsumstellung bzw. in Energie­
sparmaßnahmen am Gebäude zu 
erleichtern,  legt die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) zusätzlich 
ein  neues  Darlehensprogramm 
auf. Werden die Maßnahmen ein­
zeln  umgesetzt,  so  kann  dieser 
Ergänzungskredit  zusätzlich  zu 
einer bereits erteilten Zuschuss­
förderung beantragt werden. Die 
Zuschüsse  in  diesen  Program­
men liegen bei der Heizungsum­
stellung zwischen 30 % und 70 % 
und beim Gebäudewärmeschutz 
zwischen 15 % und 20 %. Um die 
Voraussetzung  für  die  Kreditbe­

Neue Heizungsförderung
Günstige Kredite und Zuschüsse bis zu 70 % möglich

antragung  zu  erfüllen,  muss  für 
das geplante Vorhaben bereits ei­
ne  zugesagte  beziehungsweise 
bewilligte (aber noch nicht ausge­
zahlte) Zuschussförderung vorlie­
gen. Es gelten nur Zusagen der 
KfW und Zuwendungsbescheide 
des  Bundesamts  für  Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA), die 
nach den seit 01.01.2024 gelten­
den  neuen  Förderbedingungen 
der Bundesförderung für effizien­
te  Gebäude  erteilt  wurden.  Der 
maximale  Förderhöchstbetrag 
dieses Kredits beträgt 120.000 € 
je Wohneinheit. Selbstnutzenden 
Eigentümerinnen  und  Eigentü­
mern mit einem zu versteuernden 
Haushaltsjahreseinkommen  von 
bis  zu  90.000  €  wird  für  die 
selbstgenutzte  Wohneinheit  ein 
zusätzlicher Zinsvorteil gewährt.

Unabhänige Energieberatung

Unabhängige  Beratung  rund 
um  die Themen Heizung,  Ener­
giekosten,  baulicher  Wärme­
schutz, erneuerbare Energien und 
Fördermittel  bietet  die  Verbrau­
cherzentrale in der Stadtbibliothek 
Verden, Holzmarkt 7 wieder am 
13. und 27. März  sowie am 10. 
und  24.  April  von  10.30­17.30 
Uhr.  Die  Terminvergabe  erfolgt 
unter Tel. 0511 / 911960. 
In Achim findet die Energiebe­

ratung  der  Verbraucherzentrale 
jeden  ersten Montag  eines Mo­
nats  von 14 bis  18 Uhr  im Rat­
haus statt (siehe Artikel rechts). 
Die  geförderten  Energiebera­

tungen sind kostenlos. Auch Vor­
Ort­Termine können auf Anfrage 
vereinbart werden. (uc)

Bauen&Energie | Verden
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Energieberatung
Jeden ersten Montag im 

Monat im Achimer Rathaus

Die unabhängige und kosten­
freie  Energieberatung  der  Ver­
braucherzentrale  im  Achimer 
Rathaus geht in eine neue Run­
de. Jeden ersten Montag eines 
Monats  berät  Jens  Eberhard 
Dzialas  ratsuchende Privatper­
sonen  von  14  bis  18  Uhr  in 
Raum 150 des Achimer Rathau­
ses rund ums Thema Energie.

Vorherige Anmeldung nötig

Eine  vorherige Terminverein­
barung  unter  0800  /  809  802 

400 (kostenfreie Servicenummer 
der  Energieberatung)  ist  zwin­
gend  erforderlich.  Für  die  per­
sönliche  und  kostenlose 
Beratung im Stützpunkt sind je­
weils  45  Minuten  vorgesehen. 
Hilfreich ist es, aussagekräftige 
Unterlagen  zu  dem Haus  oder 
der Wohnung mitzubringen.

Sanierungen, Energie sparen 

und Förderprogamme

Eberhard  Dzialas  informiert 
über die Sanierungsmöglichkei­
ten,  z.B.  der  Heizungsanlage 
oder  der  Gebäudehülle,  den 
Einsatz  regenerativer Energien 
oder Fördermöglichkeiten. Auch 
zu  den  Themen  Stromsparen, 
Heiz­  und  Stromkostenabrech­
nungen  und  Anbieterwechsel 
weiß der Energieexperte Rat.

Vorträge und 

Vor­Ort­Beratungen

Neben der persönlichen Bera­
tung  im  Stützpunkt  bietet  die 
Energieberatung  der  Verbrau­
cherzentrale auch verschiedene 
Vorträge, telefonische und Vor­
Ort­Beratungen an. Dieses An­
gebot wird  gefördert  vom Bun­
desministerium  für  Wirtschaft 
und  Klimaschutz.  Die  Energie­
Fachleute  beraten  anbieterun­
abhängig und individuell. (uc/pm)

Jens  Eberhard  Dzialas  berät  ein­
mal im Monat im Achimer Rathaus 
zum Thema Energie.

Foto: privat

Den Rücken stärken
Fr. 15.03., 17.00 bis 18.30 Uhr

Ein starker, gesunder Rücken mit einer gesunden Wirbelsäule hat ei­
ne zentrale Bedeutung für das Wohlbefinden und die Gesundheit des 
Menschen.  Im Rahmen des Vortrages zur Rückengesundheit wird 
vorgeführt, wie man mit Hilfe von Bewegungsstühlen, einem Stehpult 
mit Stehhilfe oder durch die richtige Matratze und das richtige Kissen 
den Rücken entspannen und stärken kann. Es geht um den gesund­
heitsfördernden Umgang mit dem Rücken im Alltag und verschiede­
ne Möglichkeiten den Rücken zu stärken.

Ort: Biber Naturbauzentrum, Bertha­Benz­Str. 4 in Verden
Infos und Anmeldung: 04231 / 957111 oder info@biber­online.de

Anbau und Umbau mit Holzelementen
Mo. 22.04., 19.00 bis 20.30 Uhr

Ökologischen und preisgünstigen Wohnraum schaffen durch Anbau, 
Umbau und Aufstocken   – dies ist möglich mit Steco­Holzelementen. 
Durch diese lassen sich, frei nach dem Legoprinzip, Bauten in jeder 
beliebigen Bauweise und Größe realisieren. Referent Ulrich Stein­
meyer erklärt, wie mit dieser Bauweise ökologische, hoch gedämm­
te Häuser  entstehen  können  und wie man  sie mit  alter  Substanz 
kombiniert.
Der Referent ist Geschäftsführer der Biber – Biologische Baustoffe 
und Einrichtungen GmbH und des Verbandes der deutschen Bau­
stoffhändler  „ÖkoPlus“.  Er  ist Gründer  der Ökologischen Gemein­
schaftssiedlung Neumühlen, Passivhaus­Handwerker und hat selbst 
Häuser mit der Steko­Bauweise verwirklicht. Der Vortrag im Biber Na­
turbau­Zentrum wird in Kooperation mit der KVHS Verden und dem 
Ökologischen Zentrum Verden veranstaltet.

Ort: Biber Naturbauzentrum, Bertha­Benz­Str. 4 in Verden
Infos und Anmeldung: 04231 / 957111 oder info@biber­online.de

Vorträge 

Bauen&Wohnen | Achim ꞏ Verden
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Bauen&Energie | Verden

Klimaschutz
Landrat Bohlmann begrüßt 

Klimaschutzmanager für den Landkreis Verden

Grüne Hausnummer
Ehrungen für energieeffizientes

Bauen in Verden 

nun  bereits  118  Grüne  Haus­
nummern  im Landkreis Verden 
vergeben  worden.  Gerhard 
Krenz von KEAN war ebenfalls 
bei  der  Ehrung  anwesend  und 
betonte  in seinem Redebeitrag 
die  Vorteile  der  Sanierung  ge­
genüber  dem  Neubau.  Dabei 
werde bereits eine Menge Ener­
gie gespart, indem vorhandene 
Bausubstanz weiter genutzt wird 
und nicht extra hergestellt wer­
den  muss.  Einige  der  Häuser, 
die diesmal ausgezeichnet wur­
den, sind bereits über 100 Jah­
re alt.

Zwei Projekte wurden 

ausführlich vorgestellt

Zu den prämierten Vorhaben 
des aktuellen Wettbewerbes ge­
hören auch die Bauprojekte von 
Edith Fahrenholz aus Theding­
hausen und Steffen Lühning aus 
Kirchlinteln­Otersen,  die  von 
den beiden im Kreistagssaal ge­
nauer vorgestellt wurden. (uc)

Zwölf  Neubauten  und  zehn 
Umbauten  älterer  Häuser  wur­
den am 9. Februar im Kreishaus 
in Verden mit der „Grünen Haus­
nummer“  für  energieeffizientes 
Bauen  und  Sanieren  ausge­
zeichnet. 
Im Landkreis Verden wird die 

Grüne  Hausnummer  seit  2019 
vom Klimaschutzverein Ikeo ver­
liehen,  inzwischen  in  Zusam­
menarbeit  mit  kleVer  (Klima ­
schutz­  und  Energieagentur 
Landkreis Verden) sowie der Kli­
maschutz­  und Energieagentur 
Niedersachsen  (KEAN), die  für 
die  landesweite  Koordination 
der Kampagne zuständig ist. 

Mehr Preisträger als

 in den Vorjahren

„2019  waren  es  noch  10, 
2021 waren es 13 und diesmal 
sind wir  auf  22 Preisträger  ge­
kommen“, erläutert der Ikeo­Vor­
sitzende  Erich  von  Hofe. 
Insgesamt  sind  laut  von  Hofe 

Insgesamt 22 Grüne Hausnummern wurden in diesem Jahr vergeben.

Foto: E. von Hofe

„Der  Klimaschutz  ist  eine  der 
wichtigsten  Herausforderungen 
unserer Zeit“, betont Landrat Pe­
ter Bohlmann und freut sich, mit 
Werner Reichmann einen haupt­
amtlich  Zuständigen  für  diesen 
Bereich  gefunden  zu  haben.  Er 
soll  für  die  Kreisverwaltung  ein 
Klimaschutzkonzept erstellen und 
mit den Mitarbeitenden den soge­
nannten  „European  Energy 
Award“ weiterführen.

Vorgeschrieben durch

das neue Klimagesetz

Auf  die  Einrichtung  eines  Kli­
maschutzmanagements  musste 
der Landkreis  lange warten. Zu­
nächst wurde für die Position ei­
nes  Klimaschutzmanagers  im 
Jahr 2022 ein Förderantrag beim 
Bund  gestellt. Während  der An­
tragsprüfung  in  Berlin  hat  das 
Land Niedersachsen im Rahmen 
des Niedersächsischen Klimage­
setzes  jedoch  festgelegt,  dass 
Landkreise  ab  2024  verpflichtet 
werden, Klimaschutzkonzepte für 
die eigene Verwaltung aufzustel­
len. Die Finanzmittel dafür werden 
nicht  vom  Bund,  sondern  vom 

Land Niedersachsen  zur  Verfü­
gung  gestellt.  Da  es  sich  beim 
Klimaschutzkonzept nunmehr um 
eine Pflichtaufgabe handelt und 
Doppelförderungen ausgeschlos­
sen  sind,  musste  die  Kreisver­
waltung  erstmal  auf  den  end ­
gültigen Beschluss  des Nieder ­
sächsischen Klimagesetzes war ­
ten.  Dabei  wurde  auch  ent ­
schieden, dass die Stelle bei der 
kreiseigenen Klimaschutzagentur 
kleVer angesiedelt wird.

Erarbeitung eines

Klimaschutzkonzeptes

Das Klimaschutzkonzept, das 
er erarbeiten wird, zeigt auf, wie 
der  Landkreis  in  den  nächsten 
Jahren  den Klimaschutz  in  sei­
nen  Zuständigkeitsbereichen 
vor anbringen  kann.  Es  besteht 
aus einer Bestandsaufnahme der 
Treibhausgasemissionen,  der 
gemeinsamen Erarbeitung eines 
Reduktionspfades mit dem Min­
destziel der Treibhausgasneutra­
lität bis 2040 sowie im Benennen 
ganz konkreter Maßnahmen, die 
dazu führen, weniger Treibhaus­

Freuen sich auf die künftige Zusammenarbeit:  (v.l.n.r) Caroline Hahne 
(Fachbereichsleitung Bauen), Janine Schmidt­Curreli (kleVer), Dr. Werner 
Reichmann und Landrat Peter Bohlmann.

Foto: pf

Fortsetzung siehe S. 22
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gase  zu  emittieren.  Ergänzend 
dazu wird Reichmann auch den 
„European  Energy  Award“  be­
treuen,  an  dem  der  Landkreis 
Verden bereits seit 2014 erfolg­
reich teilnimmt.
 
Ehrenamtlich für den 

Klimaschutz aktiv

Beruflich  konnte  Dr.  Werner 
Reichmann als studierter Soziolo­
ge  in der Vergangenheit viel Er­
fahrung  im  Erheben, Auswerten 
und  Darstellen  von  Daten  sam­
meln. Eine Expertise, die er auch 
als Klimaschutzmanager gut an­
wenden kann. Außerdem kennt er 
sich  in der Kommunalpolitik und 
im Klimaschutz gut aus, da er in 
diesen  Bereichen  seit  einigen 
Jahren ehrenamtlich engagiert ist.
Landrat Bohlmann begrüßt die 

Einstellung  des  neuen  Klima­
schutzmanagers:  „Mit  Werner 
Reichmann haben wir nun einen 
kompetenten Experten an Bord, 
der uns als Dreh­ und Angelpunkt 
bei  der Erarbeitung und Umset­
zung  unserer  Klimaschutzziele 
unterstützen wird.“
KleVer­Geschäftsführerin Jani­

ne  Schmidt­Curreli  ist  froh  über 
den neuen Mitarbeiter: „Es ist gut, 
dass mit Herrn Reichmann das 

Klimaschutzmanagement bei kle­
Ver  angesiedelt  ist.  Einerseits 
wird  das  umfassende  Portfolio 
von kleVer damit um einen weite­
ren  Baustein  ergänzt. Wir  bün­
deln  damit  Wissen  und 
Zuständigkeiten  und  damit  die 
effiziente Arbeit am Klimaschutz. 
Andererseits  profitiert  auch das 
Klimaschutzmanagement  von 
der vorhandenen Expertise und 
dem Netzwerk von kleVer!“
 

Beitrag für den Klimaschutz

Dr.  Werner  Reichmann  freut 
sich  auf  die  neue Herausforde­
rung:  „Ich  bin  überzeugt,  dass 
gemeinsam mit  den  Mitarbeite­
rinnen  und  Mitarbeitern  des 
Landkreises Verden ein wichtiger 
Beitrag zum Klimaschutz  in un­
serer  Region  geleistet  werden 
kann. Und wir haben einen ge­
meinsamen  Weg  vor  uns,  der 
uns sicher an der einen oder an­
deren Stelle etwas abverlangen 
wird.  Das  Gute  ist,  dass  wir 
schon auf gut etablierte Struktu­
ren  und  Überlegungen  im  Be­
reich  Klimaschutz  aufbauen 
können!“
Das  Ziel  ist  es,  das  Klima­

schutzkonzept  bis  Ende  2025 
vorzulegen. (pm)

Carsharing in Verden
Neue Standorte in Verden und Kirchlinteln

Das  Carsharing­Angebot  in 
Verden  und  Umgebung  wird 
weiter ausgebaut. Der Carsha­
ring­Anbieter  Cambio  erweitert 
zusammen  mit  seinen  Projekt ­
partnern das Angebot in Verden 
um eine weitere zentrale Stati­
on. Durch das zusätzliche Elek­
trofahrzeug an der Reeperbahn 
in  direkter  Nähe  zum  Rathaus 
wird  der Weg  für Mitarbeiterin­
nen  und  Mitarbeiter  der  Stadt 
Verden  zum  Carsharing­Auto 
noch kürzer. Auch für Privatper­
sonen und Geschäftsleute bietet 
der neue Standort eine attrakti­
ve,  emissionsfreie  Alternative 
zum eigenen Auto. Weitere Or­
te, an denen die Carsharing­Au­
tos  verfügbar  sind,  sind  der 
Bahnhof,  Nikolaiwall,  Warwick­
platz,  die Moor­  und  die Main­
straße.

Sechs Stationen in Verden 

und eine in Kirchlinteln

Der  weiße  Renault  ZOE  ist 
bereits  das  achte  Carsharing­
Auto an nunmehr sechs Statio­
nen im Stadtgebiet. Ein weiteres 
Auto befindet sich seit Septem­
ber  2023  am  Rathaus  im  be­
nachbarten  Kirchlinteln.  Aber 

auch  bundesweit  können  die 
Cam bio­  Fahrzeuge  von  allen 
angemeldeten Personen genutzt 
werden. Verden  ist bundesweit 
derzeit die einzige Stadt, in der 
Cambio  ausschließlich  auf  die 
zukunftsträchtigen Elektroautos 
setzt und Kirchlinteln ist mit et­
was  mehr  als  10.000  Einwoh­
ner*innen  die  bislang  kleinste 
Gemeinde in der Region, in der 
Carsharing angeboten wird. 

Kooperation mit zahlreichen 

lokalen Akteuren

Um das E­Carsharing in Ver­
den  und  Kirchlinteln  langfristig 
zu etablieren, arbeiten verschie­
dene Projektpartner zusammen: 
die  Verdener  Verkehrsgesell­
schaft  mbH,  Cambio  Bremen, 
die Metropolregion Nordwest als 
Projektförderer, Stadt und Land­
kreis  Verden,  Gemeinde 
Kirchlinteln, Stadtwerke Verden 
sowie  die  kleVer  (Klimaschutz­ 
und  Energieagentur  Landkreis 
Verden gGmbH). (pm/uc)

Foto: pf

Florian  Wulff  (AllerCar),  Lutz  Brockmann  (Bürgermeister),  Fleming 
Erdwiens  (cambio),  Corbinian  Schöfinius  (kleVer)  und  Lisa  Pischke 
(Klimaschutzmanagerin Stadt Verden) freuen sich über den neuen Cars­
haring Standort an der Reeperbahn (v.l.n.r.).

Klimaschutz ꞏ Verkehr | Verden ꞏ Kirchlinteln
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Filmvorschau | Verden

Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino
Kinder­Ferien­

Frühstückskino: 

19.03.   Kung Fu Panda 4 
26.03.    Die kleine Glocke 
Bim rettet Ostern      

Frühstückskino: 

03.03.    Eine Million Minu­
ten
07.04.  Geliebte Köchin

          
Kirche und Film:

05.03.   Ein ganzes Leben 
09.04.  Geliebte Köchin

Sonderveranstaltungen:  
08.03.  Weltfrauentag: Ma­
ria Montessori (nur mit An­
meldung)
16.03.    Puppentheater: 
Räuber Hotzenplotz
17.03.    Der  Bückener 
Mühlbach
21.04.  Eine Reise entlang 
des  Warper  Skulpturen­
wegs

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Eine  Dokumentation  über 
das Miniatur Wunderland in 
Hamburg mit der emotiona­
len Geschichte der beiden 
Gründer und einem Besuch 
in  der  beeindruckend  gro­
ßen kleinen Welt.

ab 07.03. Hoya

Die begabte Schülerin Cai­
ro  geht  ein  Verhältnis  mit 
ihrem  Literaturprofessor 
ein. Als die Situation immer 
heikler wird, kommt es zwi­
schen den beiden zu einem 
Katz­ und Mausspiel.

ab 14.03. Verden

Ein Ehepaar mit adliger Ab­
stammung ist nicht begeis­
tert, als  ihre Tochter einen 
Händler  heiraten  möchte. 
Ein  DNA­Test  mit  Enthül­
lungen  über  ihre  Herkunft 
sorgt zusätzlich für Chaos. 

ab 21.03. Verden

In  diesem  Animationsfilm 
versucht  der  Kung­Fu­ 
Meis ter  Po,  das  Tal  des 
Friedens  gegen  das  Cha­
mäleon zu schützen. Dafür 
ist er auf die Hilfe der Die­
bin Zhen angewiesen. 

ab 14.03. Ver + Hoya

Die Verfilmung des Lebens 
von Amy Winehouse setzt 
in den frühen Jahren ihrer 
Karriere an und zeigt ihren 
Weg  als  musikalischer 
Weltstar  sowie  ihre  tragi­
sche Liebesgeschichte.

ab 18.04. Ver + Hoya

Opernübertragungen live im Cine City

Im vierten Teil der Science­
Fiction­Reihe bricht in New 
York eine böse Macht aus. 
Nun müssen alte und neue 
Geisterjäger zusammenar­
beiten, um die Welt vor ei­
ner Eiszeit zu retten.

ab 21.03. Verden

Godzilla und Kong arbeiten 
wieder zusammen, um die 
Menschheit  vor dem  riesi­
gen Orang­Utan Skar King 
zu retten. Der ist nicht nur 
stark,  sondern  kann  auch 
ihre Fähigkeiten kopieren.

ab 04.04. Verden

Im Prequel zu dem Horror ­
film „Das O men“ (1976) ent­
deckt  die  junge  Nonne 
Margaret in Rom eine Ver­
schwörung, die das Ziel hat, 
die Geburt des Antichristen 
herbeizuführen.

ab 11.04. Verden

In  diesem  Spin­Off  der 
„Fack  ju  Göhte“­Trilogie 
wird  Chantal  mit  ihrer 
Freundin Zeynap  ins Mär­
chenland  transportiert,  wo 
sie auf tyrannische Könige, 
Hexen und Prinzen trifft. 

ab 28.03. Ver + Hoya

Event zum Frauentag: 100­
jährige Frauen erzählen in 
dieser Dokumentation ihre 
Geschichte.  

08. + 10.03. Ver

09.03. Met Opera: La forza 
del destino, von Giuseppe 
Verdi,  mit  Lise  Davidsen, 
gesungen in Italienisch (mit 
deutschen Untertiteln). 245 
Minuten

23.03. Met Opera: Roméo 

et  Juliette,  von  Charles 
Gounod, mit Nadine Sierra, 
gesungen  in  Französisch 
(mit deutschen Untertiteln). 
210 Minuten

 20.04. Met Opera: La ron­
dine, von Giacomo Pucci­
ni,  mit  Angel  Blue, 
gesungen in Italienisch (mit 
deutschen Untertiteln). 170 
Minuten

Paul will sich mit Hilfe von 
Chani und den Fremen an 
den Mördern seiner Familie 
rächen. Bald muss er sich 
zwischen seiner Liebe und 
dem Schicksal des Univer­
sums entscheiden.

ab 07.03. Verden
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Bitte beachten!
Bei den Ankündigungen der Filmstarts handelt es sich um 
voraussichtliche Planungen. Je nachdem wie gut welcher 
Film läuft, kann es jederzeit zu Änderungen im Programm 
kommen. Deshalb lohnt es immer, sich vor dem Kinobe­
such nochmal auf der jeweiligen Homepage oder telefo­
nisch zu informieren. 

 Cine City                             Filmhof Hoya

www.cine­city.de                  www.filmhofhoya.de
    Tel. 04231 / 9529709                Tel. 04251 / 2336

Sondervor‐
stellungen

Kommunales Kino

Filmvorschau | Achim

Koki Achim + Koki Verden

03.03. 14.30 Uhr, 
Achim

Koki Nienburg
im Kulturwerk

08.04. 19.30 Uhr

04.03. 19.30 Uhr

15.04. 19.30 Uhr

22.04. 19.30 Uhr

03.03. 19 Uhr,
Achim

06.03. 20 Uhr,
Verden

07.03. 20 Uhr + 
10.03. 19 Uhr, Achim

13.03. Ver + 11. + 
12.04. 20 Uhr, Achim

14. + 15.03. 20 Uhr,
Achim

20.03. Ver + 04. + 
07.04. Achim

21. + 22.03. 20 Uhr, 
Achim

27.03. 20 Uhr, 
Verden

28. + 29.03. 20 Uhr, 
Achim

25.04. 20 Uhr + 
28.04. 19 Uhr, Achim

18. + 19.04, 20 Uhr, 
Achim

Stadtkino 
Rotenburg
in der Stadtschule

07.04. 14.30 Uhr, 
Achim

08.04. 20 Uhr, 
Achim

18.03. 19.30 Uhr

11.03. 19.30 Uhr

Filmnachmittag  für 

Großeltern und ihre En ­

kelkinder: Am  09.  März 
gibt es um 15 Uhr einen 
Überraschungsfilm  mit 
Kaffee,  Tee  und  Kuchen 
im Achimer Rat haus. Ab 
8 Jahre.

07.03. 20 Uhr Heaven can  

wait – Wir leben jetzt!

21.03. 20 Uhr Weißt 

du noch?

04.04. 20 Uhr Priscilla

18.04. 20 Uhr 791km

„Die  drei  Leben  der 

Wassermühle  Barrien“ 
Ein  30­minütiger  Doku­
mentarfilm von Wolfgang 
Wortmann über das ältes­
te Gebäude Barriens. 
Mit Zeitzeugeninter views, 
Fotos und Filmausschnit­
ten. 17.03. 16 Uhr in der 
Wassermühle  Barrien. 
Karten:  ruettelschuh@ 
wassermuehle­barrien.de.

Parallel ist das Café  von 
14 bis 18 Uhr geöffnet.
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FFrr ..0011 ..0033..
Lesung
Syke 

19.30 Uhr Kunst­Comedian Jakob 
Schwerdtfeger  liest  aus  seinem 
Buch „Ich sehe was, was du nicht 
siehst, und das ist Kunst“. Vorwerk

Musik
Barrien

20 Uhr Reidar Jensen: Finest Acou­
stic  Poetry  – Texte, Gitarre  und 
Gesang. 18,­ €. Wassermühle

Nienburg

20 Uhr Ronja Maltzahn: Zwischen 
Heimweh und Fernweh klingt Mu­
sik. 22,­ €. Kulturwerk

Verden

20 Uhr Learning to fly: Storytellers. 
Eintritt frei, Hut geht rum. Lieke­
deeler 

Worpswede

20 Uhr Vienna Teng – Musikalisches 
Multitalent. 35,­ €. Music Hall

Theater
Martfeld

19.30 Uhr All ünner een Dannen­
boom  –  plattdeutsches Theater. 
Heimatscheune, Verdener Str. 1

Vortrag
Kirchlinteln

18.30 Uhr Andreas Schütte: Ganz 
weit weg  und  doch  ganz  nah  – 
Welche Bedeutung hat die Raum­
fahrt heute? 5,­ € Lintler Krug

SSaa..0022..0033..
Sonstiges
Hoya

10­13 Uhr Kinderkleiderbörse. We­
serschule, Sonnenweg 4

Thedinghausen

9­12 Uhr „Saubere Landschaft“ 2024. 
Müllsammelaktion. Treffpunkt sie­
he Website Thedinghausen.

Verden

11.30 Uhr Öffentliches Wolkenbil­
dermalen.  Zuschauen  bei  der 
Künstlerin Rabea Medebach. Dom­
herrenhaus
15 Uhr Sportgala, Aller­Weser­Hal­
le, siehe unten

Theater
Martfeld

19.30 Uhr All  ünner  een Dannen­
boom, siehe 01.03., Heimatscheune

Visselhövede

20.30 Uhr #BERLINBERLIN – Bür­
ger  machen  Theater,  von  Men­
schen und Mauern. 17,­ €, ermäßigt 
12,­ €. Theater Metronom

SSoo..0033..0033..
Kabarett
Achim

19 Uhr Jess Jochimsen: Meine Ge­
danken möchte ich manchmal nicht 
haben – Kabarett, Songs, Dias. 
25,­ €. Kasch

Kinder
Langwedel

15  Uhr  „Geschichtenkonzert“  für 
Kinder ab 3 Jahren mit Falk Zen­
ker. 5,­ €. Rathaus

Sonstiges
Dörverden

14­17 Uhr Künstler Waldemar Hil­
ler:  Kunstwerke  gegen  Spende 
mitnehmen. Ehmken Hoff

Thedinghausen

11­15 Uhr Flohmarkt. Busbahnhof
Worpswede

11­16 Uhr „Verrückt nach Vinyl“ – 
Schallplatten­ und CD­Börse. Ein­
tritt frei. Music Hall

Theater
Visselhövede

19.30 Uhr #BERLINBERLIN, siehe 
02.03. Theater Metronom

DDii..0055..0033..
Kinder
Verden

15.30 Uhr Figurentheater: „Oh, wie 
schön ist Panama“, nach dem Buch 
von Janosch. Erw. 5,­ €/Kinder 3,­
 €. Haus am Oderplatz

Musik
Achim

20 Uhr Schmetterabend: Die Mit­
singparty – Vol. 14. 9,­ €. Kasch

Sonstiges
Daverden

9 Uhr 1­€­Kleidermarkt. Gemeinde­
haus

MMii..0066..0033..
Vortrag
Achim

19.30 Uhr Multivisionsshow: Sehn­
suchtsziel Schottland. 11,­ €. Kasch

Verden

17 Uhr Altersvorsorge für Frauen. 
Eintritt frei. Kreisvolkshochschule
19.00­20.30 Uhr Medizin Aktuell – 
Darmkrebs­Vorsorgeuntersuchung. 
Aller­Weser­Klinik, siehe S. 11

DDoo..0077..0033..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino: Geplant sind 
die Bücher „Gut versteckt, kleiner 
Hase“ und „Helma  legt  los“. Für 
Kinder  ab  4  Jahren.  Kostenlos. 
Stadtbibliothek

Dauelsen

10.30 und 15.30 Uhr „Oh, wie schön 
ist  Panama“,  siehe  05.03. Altes 
Schulhaus

Lesung
Achim

19 Uhr Benedikt Vermeer:  „Jeder 
spinnt auf seine Weise, der eine 
laut, der andere leise“. Anmeldung 
erbeten: 04202 / 9529­533. 10,­ 
€. Stadtbibliothek

Musik
Ottersberg

20 Uhr Royal Vintage Trio. Eintritt 
frei. BergWerk

Vortrag
Verden

18 Uhr und 20 Uhr Blue Thursday 
– Helmut Newton. 14,­ €. Domher­
renhaus 

FFrr ..0088..0033..
Kinder
Achim

14.30­17.00 Uhr Kreatives Program­
mieren. Workshop für Kinder ab 
10  Jahren.  Bitte  anmelden: Tel. 
04202 / 9529­533. Stadtbibliothek

Verden

15 Uhr „Oh, wie schön ist Panama“, 
siehe 05.03. Stadtbibliothek

Lesung
Verden

18 Uhr Jutta Winter: „Die Sonnen­
stürmerin“,  über das Leben von 
Anita Augspurg 5,­ €. Domherren­
haus

Kabarett
Verden

19.30 Uhr Festival der Travestie mit 
Maria Crohn and Friends. 47,90 
€. Stadthalle

Musik
Achim

20 Uhr Queen Tribute Show: The 
Music of Queen. 36,­ €. Kasch

Asendorf

20 Uhr Bechmann Sidenius: Nordic 
Noir. Hutkonzert. Kulturhaus B.O.

Nienburg

20 Uhr FEMALE VOICES 2.0 – Live­
Music, Poetry and Game. Eintritt 
frei. Kulturwerk

Thedinghausen

20 Uhr Cherry on the Cake. Tanz­
und Unterhaltungsmusik. Vvk: 20,­
 €, Ak: 24,­ €. Maria­Magdalena­Kir­
che

05.03. Oh wie 
schön ist Panama. 

Verden

07.03. Royal 
Vintage Trio.
Ottersberg

08.03.Cherry on 
the Cake. Theding­

hausen

08.03. Festival der 
Travestie. Verden

Sportgala in Verden
Weil die traditionelle Verdener Sportgala „Sport & Show“ in den 

letzten Jahren coronabedingt ausfallen musste, haben der Kreis­
sportbund Verden und die Mediengruppe Kreiszeitung gemeinsam 
eine neue Sportgala mit dem Namen „MK Sportfreunde – Wir feiern 
die Meister“ geplant. Das Ziel der Gala ist nicht, die Größe der „Sport 
& Show“ zu erreichen, sondern sie wieder zu einer lokalen Veran­
staltung zu machen, bei der ausschließlich Sportlerinnen und Sport­
ler aus dem Landkreis  im Fokus stehen. Wie  immer werden alle 
Meisterinnen und Meister des Landkreises für ihre Leistungen ge­
würdigt. Es gibt aber auch die „Wahl des Herzens“, eine etwas ab­
geänderte Version der  traditionellen Sportwahl, bei der schon  im 
Februar abgestimmt werden konnte, wer den Titel erhält. Nominiert 
wurden  jeweils  fünf Personen bzw. Gruppen aus den Kategorien 
Sportlerin, Sportler, Mannschaft und erstmals auch Trainer. 
Moderator Dennie Klose wird die Veranstaltung  leiten. Um das 

Event abzurunden, wird es neben den Würdigungen auch ein Un­
terhaltungsprogramm  geben.  Mit  dabei  sind  die  Karatekids  vom 
Bushido  Verden,  das  Inklusionsteam  der  HSG  Verden  und  das 
Cheerleadingteam der EWE Baskets Oldenburg. Die Gala startet 
am 02. März um 15 Uhr in der Aller­Weser­Halle. Der Eintritt ist 
frei. Tickets: ksbverden.vereinsticket.de. (ee)
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Party
Asendorf

20 Uhr Women’s Dance Night. Tanz­
nacht  zum  Int.  Frauentag.  8,­€. 
Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Rotenburg

18­22 Uhr W!R SPIELEN: Spiele­
Treff. 3,50 €. Heimathaus 

Verden

9 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. Ge­
meinde­ und Begegnungszentrum 
St. Nikolai

Theater
Martfeld

19.30 Uhr All  ünner  een Dannen­
boom, siehe 01.03. Heimatscheune

SSaa..0099..0033..
Musik
Asendorf

20 Uhr King Howl: Heavy Blues und 
Stoner Rock. Vvk: 12,­ €, Ak: 16,­
€. Kulturhaus B.O.

Kirchlinteln

20 Uhr Pepper & Soul: Soul & Clas­
sics auf die eigene Art. Vvk: 15,­ 
€, Ak: 18,­ €. Lintler Krug

Langwedel

20 Uhr Sibylle Kynast: Vvk: 15,­ €, 
Ak: 18,­ €. Rathaus, siehe S. 8

Westen

20  Uhr  Rogue  Steady  Orchestra 
und Merry­go­round:  Ska  Punk. 
15,­ € und 20,­ € Spendenemp­
fehlung für die Bands (nach Selb­
steinschätzung). Kneipe Westen

Sonstiges
Achim

10­12 Uhr Vorsortierte Kleiderbör­
se. KiTa Achimer Schlaumäuse

Theater
Ottersberg

20 Uhr Hans König und Helge Tram­
sen: Philosophisch­Verrücktes Mu­
siktheater.  16,­  €,  erm.  14,­  €. 
Schützenhalle Kreuzbuchen

SSoo.. 1100..0033..
Exkursion
Verden

15 Uhr Stadtführung: „Verdens star­
ke Frauen“, 9,­ €. Rathaustreppe

Kabarett
Achim

11.30 Uhr Jutta Seifert: Angebissen! 
Literarisch­musikalische  Revue 
rund  um  100  Jahre  Frauenge­
schichte. 10,­ €. Kasch

Sonstiges
Dörverden

14­17 Uhr Kunstwerke gegen Spen­
de, siehe 03.03. Ehmken Hoff

Kirchlinteln­Brunsbrock

11­17  Uhr  Frühlings­  und  Oster­
markt. Müllerhaus

Thedinghausen

10­18 Uhr Tag der offenen Töpfe­
rei:  Keramikausstellung,  Kinder­
töpfern,  Kaffee  und  Kuchen, 
Diashow  „Vom  Tonklumpen  zur 
Tasse“.  Keramikwerkstatt  Silvia 
Flamisch, Eißeler Finkenburg 1

Verden 

13.30 Uhr Lätare­Spende. Rathaus­
platz, siehe Artikel rechts

Theater
Martfeld

10 Uhr All ünner een Dannenboom, 
siehe 01.03.. Mit Frühschoppen. 
Heimatscheune

DDii.. 1122 ..0033..
Kabarett
Verden

20 Uhr Frieda Braun – Sprechpau­
se. Die schrullige Sauerländerin 
aus der ARD­Ladies Night. 34,50 
€. Stadthalle

Vortrag
Verden

9.00­11.30  Uhr  Infoveranstaltung: 
Auswirkungen  von  Teilzeit­  und 
Minijob auf die Rente. Eintritt frei. 
Berufsinformationszentrum (BIZ)

Verden

19 Uhr Fachvortrag mit Gespräch: 
Trennung und jetzt? Veranstaltung 
für Frauen. Eintritt frei, Spenden 
erbeten. Infos und Anmeldung: Tel. 
04231 85120. Frauenberatung

MMii.. 1133..0033..
Musik
Verden

20 Uhr „Eine kleine Nachtmusik“ – 
Abschlusskonzert des Musikleis­
tungskurs des Domgymnasiums 
(Ltg. Vanessa Galli) mit Kammer­
chor. Domgymnasium. Eintritt frei

09.03. Hans König 
und Helge Tram­
sen.Ottersberg

09.03. Pepper & 
Soul. Kirchlinteln

10.03. Ostermarkt. 
Kirchlinteln

12.03. Frieda 
Braun. Verden

Lätare‐Spende
Lätare kommt von dem lateini­

schen Wort laetare und bedeutet 
übersetzt  so  etwas  wie  „freue 
dich“. Die Idee zu der Verdener 
Lätare­Spende geht auf den Pi­
raten Klaus Störtebeker zurück, 
der vor seiner Hinrichtung 1401 
festgelegt haben soll, dass Ver­
den jährlich eine bestimmte An­
zahl  von  Gaben  an  Bedürftige, 
Beamte  und  Geistliche  verteilt. 

Umgesetzt wird dies bereits seit 
1602. So kommt Klaus Störtebe­
ker nun auch wieder am Sonn­
tag, 10. März, auf die Bühne und 
verteilt  mit  seinen  Kumpanen 
und den politischen Ehrengästen 
Sarah Ryglewski  und Olaf  Lies 
auf dem Verdener Rathausplatz 
530 Brote und 1.600 Heringe aus 
dem Fass. Die Menge entspricht 
der Anzahl, die damals von dem 
Piraten festgelegt wurde. 
Dazu ist ab 13.30 Uhr ein pas­

sendes Programm geplant: Der 

singende Seemann Nagelritz und 
der Geschichtenerzähler Kapitän 
Flunker sorgen für Unterhaltung, 
gute  Laune  und  jede  Menge 
Seemannsgarn. Stimmungsvolle 
Musik  gibt  es  von  der  Bigband 
des Domgymnasiums  und  dem 
Shanty Chor Verden. Wer nicht 
nur Brot und Heringe schlemmen 
möchte,  kann  sich  auch  über 
weitere maritime Speisen freuen. 

Der Kaufmännische Verein ver­
anstaltet  außerdem  einen  ver­
kaufsoffenen Sonntag von 13 bis 
18  Uhr.  Einen Anlass  zu  feiern 
gibt es auch für die rund 500 Be­
wohnerinnen und Bewohner der 
Seni­orenresidenzen, die anläss­
lich  des Tages  ein  Fischgericht 
serviert bekommen, und für alle 
Viertklässlerinnen und Viertkläss­
ler der Verdener Grundschulen, 
für  die  es  eine  Spende  aus 
Schokoladenheringen  geben 
wird.(ee)

Klaus Störtebeker ist am 10. März wieder an Rathaus Verden zu Gast.

Foto: pf
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13.03. Kleine 
Nachtmusik. 

Verden
15.03. Pangea.

Ottersberg
17.03. Klang

Verwaltung. Hoya
23.03. Ingrid Küh­

ne. Dörverden

Vortrag
Achim

19.30 Uhr Dr. Detlef Stein: Der ein­
same Wanderer – Caspar David 
Friedrich. Institut Wellborg

DDoo.. 1144..0033..
Kinder
Achim

15 Uhr Osterbasteln. Stadtbibliothek

FFrr .. 1155..0033..
Musik
Asendorf

20 Uhr Kissin‘Time. Hottest Tribute 
to KISS. 20,­ €. Kulturhaus B.O.

Ottersberg

20 Uhr Pangea – Folk Trio. Hutkon­
zert. Haus am See

Verden

19 Uhr Trio Dolce Vita – Liebeslie­
der von Komponisten aus verschie­
densten  Ländern,  ins  Deut ­
sche übersetzt von drei Hamburger 
Profimusikern. 19,­ €, Vvk. 04231 / 
2169. Domherren haus

Worpswede

20 Uhr Colosseum: Legendäre bri­
tische  60/70er­Jahre­Band.  40,­ 
€. Music Hall

SSaa.. 1166..0033..
Lesung
Langwedel

17 Uhr Ihno Tjark Folkerts: „Die 13 
Monate“ von Erich Kästner. Vvk: 
12,­ €, Ak: 15,­ €. Häuslingshaus

Musik
Achim

20 Uhr Bradóg: Irische Pub­Musik 
zum Mitsingen. 18,­€. Kasch

Martfeld

20 Uhr Vüllgraf: Acoustic Blues & 
Folk. 18,­€. Heimatscheune

Rotenburg

20 Uhr Liederjan – Es macht ja auch 
Spaß. Vvk: 16,­ €, Ak: 18,­ €. Hei­
mathaus

Party
Verden

21 Uhr 80er/90er/2000er Party. Ab 
18 Jahre. Eintritt bis 22 Uhr 5,­ €, 
danach 9,­ €. Stadthalle

SSoo.. 1177..0033..
Kabarett
Achim

19 Uhr „ZUKUNST“ – Ulan & Bator. 
Hier sitzen alle in der irrsten Rei­
he. 20,­ €/25,­ €. Kasch.

Kinder
Achim

11 Uhr „Koffer auf Bahnsteig 2“ – 
Theater über die Bremer Stadtmu­
sikanten. 6,­ €. Kasch

Musik
Hoya

17 Uhr  Frühlingskonzert mit  dem 
Orchester  der KlangVerwaltung. 
Vvk: 26,­ €, Ak: 28,­ €. Kulturzen­
trum Martinskirche

Martfeld

11.30 Uhr Northern Lights: Klassik­
konzert. 20,­ €. Gasthaus Dunekack

MMii..2200..0033..
Vortrag
Verden

19.00­20.30 Uhr Medizin Aktuell – 
Enddarmerkrankungen.  Kosten­
los. Aller­Weser­Klinik, siehe S. 11

DDoo  2211 ..0033..
Vortrag
Kirchlinteln­Brunsbrock

18.30­21.00 Uhr „Immunsystem stär ­
ken mit Fünf­Elemente­Er näh rung“, 
Erklärungen  zu  praktischem Ko­
chen und Rezeptideen. Anmeldung: 
heike.mengel@ewetel.net. 25,­ €. 
Müllerhaus

FFrr ..2222..0033..
Musik
Hoya

20 Uhr Tina Härtel:  Live­Konzert. 
Eintritt frei, Hut geht rum. Reser­
vierung: 0176 / 84390928. Outfiteria

Theater
Martfeld

20  Uhr  Zibbeln  un  Botterpletten. 
Plattdeutsche  Komödie.  18,­  €. 
Heimatscheune, Verdener Str. 1

SSaa..2233..0033..
Kabarett
Dörverden

20 Uhr „Von Liebe allein wird auch 
keiner satt“ – Ingrid Kühne über 
die Widrigkeiten des Alltags. 20,­ 
€. Ehmken Hoff

Musik
Achim

20 Uhr Offene Bühne: Mit Peat Beat, 
Hands  Up Tiger  und  ZASOUM. 
Hutkonzert. Kasch

Asendorf

20 Uhr From March To May (NI), Im­
pius Mundi (Hoya), Angrivarii (Reh­
burg­Loccum): Lange Metal/Mittel ­
alter­Rock­Nacht. Vvk: 10,­ €, Ak: 
14,­ €. Kulturhaus B.O.

Barrien

20 Uhr Mega Mass – zeitloser Sound, 
Tradition und Avantgarde. 20,­ €. 
Wassermühle

Theater
Martfeld

20 Uhr Zibbeln un Botterpletten, sie­
he 22.03. 18,­ €. Heimatscheune

SSoo..2244..0033..
Exkursion
Verden

15 Uhr St. Andreaskirche & umzu, 
Stadtführung. 9,­ €. St. Andreas­
kirche

Sonstiges
Kirchlinteln­Brunsbrock

13­17 Uhr Bücherflohmarkt. Müller­
haus

DDii..2266..0033..
Vortrag
Verden

19  Uhr  Gerda  Smorra  (HB):  Zur 
Gründung  der  OMAS  GEGEN 
RECHTS. Kostenlos. Rathaus

MMii..2277..0033..
Musik
Asendorf

20 Uhr Would, Merlin Hydes, Mar­
tin Schönegger: Drei SingerSong­
writer. Bluesrock/Indie/Americana/ 
Folkrock. Vvk: 12,­ €, Ak: 16,­ €. 
Kulturhaus B.O.

Westen

20 Uhr Offene Bühne, für alle, die 
gerne Musik machen oder hören. 
Eintritt frei. Kneipe Westen

Vortrag
Verden

19.00­20.30 Uhr Medizin Aktuell – 
Schlaganfall. Eintritt frei. Aller­We­
ser­Klinik, siehe S. 11

DDoo..2288..0033..
Theater
Martfeld

20 Uhr Zibbeln un Botterpletten, sie­
he 22.03. 18,­ €. Heimatscheune
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04.04. Trio Hardt `n 
Brook. Ottersberg

06.04. Pernilla 
Kannapinn. 

Morsum
07.04. 1­2­3

Zauberei. Achim
07.04. Traumland­

reise. Martfeld

Vortrag
Verden

19 Uhr Infoabend für Schwangere. 
Eintritt frei. Aller­Weser­Klinik

FFrr ..2299..0033..
Musik
Verden

15 Uhr Bach am Karfreitag – Musik 
zur Sterbestunde. Eintritt frei, um 
Spenden wird gebeten. Dom

Theater
Martfeld

16 Uhr Zibbeln un Botterpletten, sie­
he 22.03. 18,­ €. Heimatscheune

SSaa..3300..0033..
Party
Asendorf

22  Uhr  Disorder  –  die  schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

MMoo..0011 ..0044..
Exkursion
Verden

15 Uhr Friedhofs­Tour. 9,­ €. Anmel­
dung erbeten: 04231 / 8709507. 
Domfriedhof, siehe S. 12

Musik
Verden

18 Uhr Musikalischer Abendgottes­
dienst zu Ostern. Dom

MMii..0033..0044..
Exkursion
Verden

16­17 Uhr Führung in der St. Johan­
niskirche

DDoo..0044..0044..
Musik
Ottersberg

20 Uhr Open Ears Jam Session mit 
dem Trio Hardt  'n Brook. Eintritt 
frei. BergWerk

FFrr ..0055..0044..
Musik
Worpswede

20 Uhr Stefan Gwildis (HH) – Musiker 
und Entertainer. 40,­€. Music Hall

Sonstiges
Achim

18 Uhr BiNi Frauenflohmarkt. Kasch

Etelsen

14.30 Uhr Dorfmarkt. Dorfland

Theater
Martfeld

20 Uhr Zibbeln un Botterpletten, sie­
he 22.03. Heimatscheune

SSaa..0066..0044..
Lesung
Thedinghausen

19  Uhr  Musikalische  Lesung  mit 
dem Knobelsdorff­Ensemble der 
Staatskapelle  Berlin:  „Irrfahrten 
des Prinzen Perikles“. Vvk: 25,­ €, 
Ak: 28,­ €. Schloss Erbhof

Musik
Thedinghausen

20 Uhr Wohnzimmerkonzert mit Per­
nilla Kannapinn – Musikerin, Va­
gabundin, Komponistin, Sängerin 
und  Geigerin  mit  einem  wilden 
blonden Kopf voller Träume. 22,­ 
€. Holunderhof

Worpswede

20 Uhr Stoppok & Artgenossen. 36,­
€. Music Hall

Party
Achim

18 Uhr WaBe­Disco. 4,­ € und da­
nach ab 21 Uhr: 90er vs. 2000er­
Tanznacht mit den DJs k­roof und 
Croney. 8,­€. Eintritt ab 18 Jahren. 
Kasch

SSoo..0077..0044..
Kabarett
Achim

19 Uhr René Sydow: In ganzen Sät­
zen – politisches Kabarett. 25,­€. 
Kasch

Kinder
Achim

11 Uhr 1­2­3 Zauberei: Die Famili­
en­Mitmach­Zaubershow mit Tim 
Jantzen. Kinder 6,­ €, Erwachse­
ne 7,­ €. Kasch

Martfeld

9, 10 und 11 Uhr Traumlandreise: 
Theatererlebnis für Kinder von 1 
bis 4  Jahre mit  ihren  (Groß­)El­
tern. Eintritt frei. Reservierung drin­
gend  empfohlen  über  E­Mail 
KiJuTheater.Martfeld@gmail.com. 
Heimatscheune

Sonstiges
Thedinghausen

11­15 Uhr Flohmarkt. Busbahnhof

Verden

13­17  Uhr  „Ein  Nachmittag,  zwei 
Museen“: Aktionstag im Domher­
renhaus und im Deutschen Pfer­
demuseum  mit  verschiedenen 
Aktionen. Eintritt frei

MMii.. 1100..0044..
Vortrag
Verden

18.30  Uhr  Nadja  Lüdemann 
(Kreisarchäologin Verden):  „Alte 
Funde, neue Forschung: Aktuel­
les zur Mittelsteinzeit  in Südnie­
dersachsen“. 5,­ €. Domherrenhaus

DDoo.. 11 11 ..0044..
Kinder
Achim

16 Uhr Bilderbuchkino: Vorgesehen 
sind die Bücher „Als Papa mir das 
Weltall zeigte“ und „Tohuwabohu 
auf Burg Eulenstein“. Ab 4 Jahre. 
Eintritt frei. Stadtbibliothek

FFrr .. 1122 ..0044..
Kabarett
Verden

19 Uhr Hans König und Helge Tram­
sen: Philosophisch­Verrücktes Mu­
siktheater über menschliche Denk­ 
und Verstrickungsmuster. 20,­ €. 
Domherrenhaus

Kinder
Achim

19 Uhr  Lesenacht mit  Übernach­
tung. Für Kinder von 8 bis 12 Jah­
ren. Anmeldung erforderlich: Tel. 
04202 / 9529­533. Stadtbibliothek

Musik
Ottersberg

20 Uhr The Monotrol Kid: America­
na mit flämischen Wurzeln. Eintritt 
frei, Hut geht rum. Haus am See

Party
Verden

20 Uhr „Sing das Ding“ – die kulti­
ge Mitsing­Party mit Marco Neu­
mann und Marcus Friedeberg aus 
Oldenburg. Eintritt  frei, Hut geht 
rum. Liekedeeler

Sonstiges
Verden

9 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. Ge­
meinde­ und Begegnungszentrum 
St. Nikolai

SSaa.. 1133..0044..
Musik
Asendorf

20 Uhr Four Imaginary Boys: Euro­
pas gefragteste The Cure Tribute 
Band. Vvk: 22,­ €, Ak: 26,­ €. Kul­
turhaus B.O.

Thedinghausen

19 Uhr Anaya Hubach (Gesang) und 
Laura Schwind (Klavier): Versun­
gen & Verspielt. Musik  von Brahms, 
Schumann  und  Schoeck  sowie 
Chansons von Georg Kreisler und 
Hanns Eisler. Vvk: 15,­ €, Ak: 18,­
 €. Schloss Erbhof

Worpswede

20 Uhr ONAIR: A­Cappella. 32,­ €. 
Music Hall

Sonstiges
Verden

11­15 Uhr Tag der offenen Tür und 
25­Jahr­Feier bei der Kita Gras­
hüpfer: Basteln, Spielen, Schna­
cken. Ökozentrum

SSoo.. 1144..0044..
Exkursion
Verden

15 Uhr Königin Christina  und  die 
Schweden,  Stadtführung.  9,­  €. 
Lugenstein am Dom

Musik
Achim

17 Uhr Liebesperlen­Bittersüß: Ein 
musikalisch­literarischer Chanson­
abend. 24,­ €. Kasch

Verden

18 Uhr Musikalischer Abendgottes­
dienst. Dom

Sonstiges
Thedinghausen

13­17 Uhr Kleidertauschbörse. Haus 
auf der Wurth

Vortrag
Riede

11 Uhr Britta Neuber: „Energize your 
life“, hol dir deine Energie zurück! 
10,­  €.  Einnahmen  werden  ge­
spendet. Bücherkiste

MMoo.. 1155..0044..
Musik
Barrien

20 Uhr Máire Breatnach & Thomas 
Loefke: Celtic Fiddle, Harp & Song. 
20,­ €. Wassermühle
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12.04. Sing das 
Ding. Verden

17.04. Anamesa. 
Westen

20.04. Andreas 
Kümmert. Achim

22.04. Extrawurst. 
Verden

DDii.. 1166..0044..
Sonstiges
Kirchlinteln

14.45  Uhr  Kulturfahrradrunde  für 
Jedefrau und Jedermann, monat­
liche  1,5­  bis  2­stündige  Fahr ­
radtour. Lintler Krug

MMii.. 1177..0044..
Musik
Westen

20 Uhr Anamesa (NL): Balkan­Folk 
und mediterrane Tänze aus Italien 
und Griechenland mit traditionellen 
Instrumenten. Hutkonzert. Kneipe 
Westen

Vortrag
Verden

19.00­20.30 Uhr Medizin Aktuell – 
Herzinfarkt, Schlaganfall und Herz­
schwäche vorbeugen. Eintritt frei. 
Aller­Weser­Klinik, siehe S. 11

DDoo.. 1188..0044..
Lesung
Hoya

19.30 Uhr Petra Mattfeldt und Axel 
Petermann: Im Kopf des Bösen – 
Der Sandmann. Vvk: 18,­ €, Ak: 
20,­ €. Kulturzentrum Martinskirche

Musik
Worpswede

20 Uhr Ute Lemper: Time Traveler 
Tour 2024. 52,­ €. Music Hall

Sonstiges
Verden

18.30 Uhr „Mensch, wir müssen re­
den“, das Museumsgespräch. 12,­
 €. Domherrenhaus

FFrr .. 1199..0044..
Lesung
Achim

20 Uhr Jens Wawrczeck liest Alfred 
Hitchcock. 25,­ €. Kasch

Musik
Asendorf

20 Uhr He Is Tall: Songwriter aus 
DK. Hutkonzert. Kulturhaus B.O.

Hoya

20 Uhr Marcus Friedeberg: One Man 
Folk  Rock  Band.  Reservierung: 
0176 / 84390928. Eintritt frei, Hut 
geht rum. Outfiteria

Verden

19.30 Uhr Clubabend mit Triple B, 
Top­40­Trio. 5,­ €. Bistro Kult

Theater
Verden­Walle

19.30 Uhr Völk'ser Platt: Plattdeut­
sches Theaterstück LEEVES–LO­
CKEN. 10,­ €. Dörpshus

SSaa ..2200..0044..
Musik
Achim

20 Uhr Andreas Kümmert Trio. 30,50 
€. Kasch

Daverden

20 Uhr Sologitarrist Falk Mörsner – 
modern acoustic guitar. Küsterhaus

Bruchhausen­Vilsen

20 Uhr  „Rock The Circus“: Rock­
konzert mit Zirkusartistik. Schul­
zentrum

Asendorf

20 Uhr Run Zero: Punkrock aus Ol­
denburg. Vvk:  10,­  €, Ak:  12,­€. 
Kulturhaus B.O.

Martfeld

20 Uhr Cats in the Bag (HB). Hut­
konzert. Kastanie

Theater
Verden­Walle

19.30 Uhr Völk'ser Platt: siehe 19.04. 
10,­ €. Dörpshus

Sonstiges
Kirchlinteln­Brunsbrock

9 Uhr Frauenfrühstück mit Vorträ­
gen zu bewegenden Themen. 20,­
€. Müllerhaus

SSoo..2211 ..0044..
Musik
Worpswede

20 Uhr Söhne Mannheims Piano. 
41,95 €. Music Hall

Theater
Verden­Walle

15 Uhr Völk'ser Platt, siehe 19.04. 
Mit Kaffee und Butterkuchen 15,­
€. Dörpshus

Sonstiges
Achim

18 Uhr PubQuiz: We will quiz you! 
Pro Tisch 10,­€. Kasch

Dörverden

11 Uhr Pflanzenmarkt mit Rahmen­
programm. Ehmken Hoff

MMoo..2222..0044..
Theater
Verden

20 Uhr „Extrawurst“, Schauspiel von 
Dietmar Jacobs u. Moritz Neten­
jako. Stadthalle

Vortrag
Verden

19.00­20.30 Uhr Aufstockung, An­
bau, Umbau mit Holzelementen. 
Bertha­Benz­Str. 4, siehe S. 18

DDoo..2255..0044..
Musik
Worpswede

20 Uhr King King: Blues­Rock aus 
England. 30,­ €. Music Hall

Vortrag
Kirchlinteln­Brunsbrock

19­21  Uhr  „Bärlauch  –  der 
schmackhafte Kraftspender“. Heil­
pflanzen in Theorie & Praxis. An­
meldung: 04237  / 510. 22,50 €. 
Müllerhaus

Verden

19 Uhr Infoabend für Schwangere. 
Eintritt frei. Aller­Weser­Klinik

FFrr ..2266..0044..
Exkursion 
Achim

17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin. 6,­ €. Tourist­Info

Lesung
Kirchlinteln

19 Uhr Jaromir Konecny: „Du wächst 
für den Galgen“. Vvk: 10,­ €, Ak: 
12,­ €. Lintler Krug

Musik
Asendorf

20 Uhr Afterburner: Kreative Rockin­
terpretationen bedeutsamer Songs 
der Musikgeschichte. Vvk: 12,­ €, 
Ak: 16,­ €. Kulturhaus B.O.

Party
Achim

18 Uhr Teenie­Party: Für Jugendli­
che im Alter ab 12 Jahren. 5,­ €. 

Ausstellungen
Noch  bis  03.03.  Sonderausstellung  „Europäischer  Naturfotograf 
des  Jahres  2023“  –  über  80  Fotografien,  die  beim  „GDT 
Europäischer  Naturfotograf  des  Jahres“  ausgezeichnet  wurden. 
Deutsches Pferdemuseum, Verden.
......................................................................................................................................................................................................................................................

Noch  bis  05.03.  Ausstellung  der  Kunstlabor­Werke  von  der 
Lebenshilfe. Über 50 Kunstwerke, die bei einem Projekt von Silvia 
Beckmann  zu Action Painting  und Körperbilder  entstanden  sind. 
Foyer im historischen Rathaus, Verden. 
......................................................................................................................................................................................................................................................

Noch  bis  07.04.  „Portrait  im  Dialog“  –  Künstler*innen  aus  dem 
Fischerhuder Kunstverein stellen ihre Werke aus. Do. bis Sa. 14 bis 
17 Uhr, So. 11 bis 17 Uhr. Buthmannshof Fischerhude.
......................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 14.04. „angeHimmelt“ – Wolkenmalereien von der 1983 
in Zeven geborenen Künstlerin Rabea Medebach. Mo. bis Fr. 11 bis 
17 Uhr, Sa. bis So. 10 bis 13 und 15 bis 17 Uhr. Domherrenhaus, 
Verden.
......................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 20.05. „Turn Around“ – Zeichnungen und Kunstwerke von 
Petra Fiebig und Uwe Schloen aus Bremen. Mi. + Sa. 14 bis 18 Uhr, 
So. 11 bis 18 Uhr. Syker Vorwerk, Syke.
......................................................................................................................................................................................................................................................

03.03.­17.03.  „Wohnen  und  Pflege  im  Alter“,  Beispiele  und 
Erklärungen für verschiedene Wohn­ und Pflegeformen im Alter. 
Do. bis So. 12 bis 17 Uhr. Mehrgenerationenhaus, Dörverden.
......................................................................................................................................................................................................................................................

17.03.­14.04. „Familie Ludwig“ – Kunstwerke wie Landschaftsbilder, 
Tierdarstellungen und Aquarellarbeiten der Familie Ludwig. So. 14.30 
bis 17.00 Uhr. Müllerhaus Brunsbrock, Kirchlinteln.
......................................................................................................................................................................................................................................................

02.04.­29.04.  Kinder­  und  Jugendausstellung  „Stadt­Kunst“  – 
Kunstwerke von jungen Talenten zum Thema Stadt. Rathaus, Achim.
......................................................................................................................................................................................................................................................

05.04.­21.04. Fotografie & Lyrik, Werke von Karl Witte. Sa. und So. 
15 bis 18 Uhr. Küsterhaus, Dörverden.
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26.04. Jaromir 
Konecny.

Kirchlinteln

27.04. Souly. 
Achim

Kasch

Theater
Verden­Walle

19.30 Uhr Völk'ser Platt, siehe 19.04. 
10,­ €. Dörpshus

SSaa..2277..0044..
Musik
Achim

19 Uhr Souly: Jubilee­Konzert. 15,­
€. Kasch, siehe S. 5

Worpswede

20 Uhr in2thesound: A Tribute to The 
Sound. 26,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

21  Uhr  Disorder  –  die  schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Theater
Verden­Walle

19.30 Uhr Völk'ser Platt, siehe 19.04. 
10,­ €. Dörpshus

SSoo..2288..0044..
Exkursion
Verden

15  Uhr  Stadtführung:  Rundgang 
durch die Norderstadt. 9,­ €. Rat­
haustreppe

Kabarett
Achim

19  Uhr  HG  Butzko: Ach  ja  –  der 
Hirnschrittmacher aus Gelsenkir­
chen live in Achim. 25,­ €. Kasch

Kinder
Achim

11 Uhr Wolfsburger Figurentheater 
Compagnie: Sammy – Die unge­
wöhnliche Reise einer Zahnbürs­
te. Kinder 6,­ €, Erwachsene 7,­ 

€. Kasch

Musik
Thedinghausen

16 Uhr Konzert der Deutschen Kam­
merphilharmonie  Bremen.  Die 
Solobratschistin Friederike Latzko 
begleitet von den Streichern des 
neuen Akademiejahrganges. Vvk: 
22,­ €, Ak: 25,­ €. Schloss Erbhof

Verden

18 Uhr Dieterich Buxtehude: Das 
Jüngste Gericht. Dom

Theater
Verden­Walle

19.30 Uhr Völk'ser Platt, siehe 19.04. 
10,­ €. Dörpshus

Sonstiges
Achim

9 Uhr Frühstücksbuffet für Groß & 
Klein. Erwachsene 17,90 €. Kin­
der 7­12 Jahre: 12,90 €; 3­6 Jah­
re: 9,90 €. Kasch

DDii..3300..0044..
Musik
Dörverden

20 Uhr Irish Night mit Bradóg – Irish 
Pub Music zum Mitsingen und Mit­
klatschen. 10,­€. Kulturgut Ehm­
ken Hoff

Party
Achim

21 Uhr Tanz in den Mai. 12,­ €. Kasch
Asendorf

22 Uhr Depeche Mode Nacht. Tanz­
nacht mit DJ Öli. 8,­ €. Kulturhaus 
B.O.

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden­info.de

Kurse und 
Seminare

Bewegungsmeditation
Kostenlose Schnupperstunde in Thedinghausen

Eine kostenlose Bewegungsmeditation­Schnupperstunde bietet So­
nia Knief am Sa., 16.03., um 10 Uhr und am Fr., 19.04., um 18 Uhr 
im Pilates­ und Yogastudio Günther an. Eine Anmeldung ist aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl unbedingt erforderlich.
Die sanften Bewegungen unterstützen dabei, Stress abzubauen, Ent­
spannung zu fördern, eine positive Bewegungserfahrung zu machen 
und die wohltuende Wirkung auf Körper, Geist und Seele zu erleben.
In der Gruppengröße von max. 7 Erwachsenen geht es Schritt  für 
Schritt zu mehr Gelassenheit und Achtsamkeit. Stundenbeginn­ und 
Ausklang finden im Liegen statt. Es sind keine Vorkenntnisse erfor­
derlich.
Anmeldung: Sonia Knief, 0179 / 267 3222 oder info@sonia­knief.de 

Qigong
Neuer Kurs für Einsteiger ab Dienstag, 9. April, 17.00 Uhr ­ 18.30 Uhr.

Taijiquan (Tai Chi)
Neuer Kursbeginn ab Dienstag, 16. April, 19.00 Uhr ­ 20.30 Uhr

Weitere Kurse unter www.qigong­ohm.de, 04256­982238

Marieluise Ohm

Atelier di Keck
Trinity Goddess Power 

Workshop mit Sandra Tants, Ylana von Tempelhof & Belinda di Keck
10. März 2024

Mittwochsmalerei
 Kunst­Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene 

mittwochs von 17.30 ­ 19.30 Uhr

Seelenmalerei ­ Lass dein Seelenlicht scheinen
Kreativkurs für Frauen, die in Kontakt kommen möchten mit ihrer 
inneren weiblichen Kraft oder diese Verbindung stärken möchten. 

Termin: montags auf Anfrage

Fragen und Anmeldung unter Belinda di Keck, 
0170  / 7831625 oder info@belindadikeck.com, 

Kunstatelier & Göttinnen­Raum, Obere Str. 5a, 27283 Verden

Reiki­Tausch seit 1996  
im Kulturhaus Achim 1x im Monat, 16.30 Uhr ab 1. Grad.

Reiki erlernen Sie einfach an einem Wochenende von 10­15 Uhr.
1. Reiki­ Grad: 16.+17.3.2024/ 13.+14.4.2024/ 8.+9.6.2024
2. Reiki­ Grad: 20.+21.4.2024/ 25.+26.5.2024
Reiki­Meister*in und Reiki­ Lehrer*in: Termine auf Anfrage

Reiki­Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12, 28832 Achim, 

T:04202­910492, www.reiki­achim.de, petra.bartnik@t­online.de

Käse selber machen

Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 

Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de




